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Abend - Ausgabe

Deutscher Reichstag .

J [. v . Vo llma r ( Soz .) geht , nachdem er die
gemeint wirthschaftliche Lage kritisirt , auf ver -

chiebene Einzelheiten des Etats ein . Die Gehalts - Erhöhungen für

( Nachdmck verboten .)

Dom Sauerkraut .

Plauderei von Willy Widmann .

Kerlin , 13 . Dezember .
Am BundeSrathstische v . Goßler , Graf Posadowsky . Taacs -

orduung : Fortsetzung der ersten Lesung des Etats . Die beiden
Hauptredner des Tages waren derNationalliberalc Bassermann
und der Sozialdemokrat v . Voll mar . Man kann sich kaum einen
größeren Gegensatz denken , als diese beiden Herren . Hier der Vertreter
Jenas , der von der Rednertribüne seine lange Rede temperament¬
los zum Theil berunterlas und das Ha >is bald ermüdete , dort der
redegewandte , ferne Stimme gelegentlich bis zum Pathos steigernde
Vertreter Münchens , um dessen Platz auf der äußersten
Linken des Saals sich die Volksvertreter tote die des Bundesraths
schaarten , sobald er nur zu sprechen begann . Itnb doch ist
es um Herrn Bassermanns Rede schade , denn sie enthält
viel Gutes und manches BeachtenSwetthe ; so vor Allem
das bei einem Nationalliberalen in diesem Umfang neue Eingehen
auf die Sozialreform in fortschrittsfreundlichem Sinn . — Abg .
Basse rmann ( nat .- lib .) behauptet , daß eine große Unzufrieden¬
heit in weiten Kreisen herrsche tm Zusammenhang mit der Nicht -
aufhebung des VerbtndungsvcrboteS für Vereine . Ein Stillstand
In der sozialen Gesetzgebung sei nicht einaetreten , das Tempo der¬
selben sei aber ein zu langsames . Zu wünschen sei die Errichtung
eines besonderen ÄrbeiteramteS im Reichsamt des Innern . Die
letzten Wahlen hätten ein unverkennbares Anwachsen der
Sozialdemokratie gebracht , und zwar als Folge der inneren
Politik . Zur Unterdrückung der Sozialdemokratie genüge der
Arbeiterschutz allein nicht . Es bedürfe weiterer Maßnahmen . Redner
plaidirt weiter für einheitlichen Ladenschluß und dafür , daß das
Koalitionsrecht der Arbeiter nicht eingeschränkt werde . Betreffs der
Zuckersraae lehnten seine Freunde eine einseitige Aufhebung der
Ausfuhr - Prämien ab . In der Lippeschen Angelegenheit wünsche
auch er eine baldige Entscheidung des Bundesratbs , dessen Zu¬
ständigkeit zweifellos fei , insofern er die Frage zu entscheiden habe ,
ob er zuständig sei . ( Große Heiterkeit .) Im anderen Falle müsse
er ine Frage aufwerfen , ob nicht eine Reichs -Instanz nöthig sei für
Stnrtsachen zwischen Bundesffirsten . Weiter hält Redner inter¬
nationale Vereinbarungen zur Abwehr beS Anarchismus für dringend
geboten und wendet sich sodann dem Etat zu . Was die neue Militär -
Vorlage anlanae , so käme dieselbe keineswegs so unerwartet , wie
gestern der Abgeordnete Richter gemeint . ES fei die allgemeine
Ansicht , daß Deutschland bei dem steigenden Wohlstand eine gewisse
Vermehrung des Heeres ertragen könne . Ein Verständniß dafür sei
in wetten Kreisen vorhanden . Auch seine Fraktion sei mit einer
gewissen Vermehrung einverstanden , wenn sie auch im Einzelnen
diese Vorlage sorgsam prüfen werde . Die Ausweisungen seien
Landessache . Wo das nationale Interesse es erfordere , wenn es
sich um bedenkliche Elemente handle , feien die Ausweisungen be¬
rechtigt , und da dürfe man sich jede Einmischung des Auslandes
« erbitten . Die Rede des Herrn v . Bülow von gestern werde überall
trendigen Widerhall finden und manche Beunruhigungen verscheuchen .
Mit einem gewissen Bangen müsse man die politische Entwicklung in
Oesterreich betrachten , wo sich die deutsch - feindlichen Elemente so
energisch in den Vordergrund drängen . Die Orientreise des Kaisers
könnten auch die Nationalliberalen nicht für eine Grotzthat ansehen ,
aber sie wollten sich auch die Resultate derselben nicht verkleinern
lassen . Den wirthschaftlichen Interessen sei die Reise sicher nützlich
gewesen . Redner konstatirt schließlich noch , daß bei richtiger Ab¬
wägung der Licht - und Schattenseiten in unserem Staatswesen
ein Grund zur Reichsverdrossenheit nicht erkannt werden könne .

Beifallj — Aba .
“ "

inanzlelle und auf

>le Untei beamten feien geringfügige . Bei den Hähern Beamten ist
man schon freigebiger . Dann kommt die Erhöhung der Penfions -

Wunder bei der Fortdauer der Penfionirung noch
dienstfähiger Offiziere . Hat sich doch der Reichstag seinerzeit
schwächlich genug nicht einmal zu einer Resolution entschlossen ,
welche fordern sollte , daß diesePranS aushöre. Der Kolonial - Etat
»yachft in - llngemessene , während wir das Geld viel besser im eigenen

* In einem alten Studentenlied wird zwar behauptet , in
< dem goldenen Zeitalter —

1 »Da lebte Mensch und Thier vertraut .
Da aß man Kohl und Sauerkraut . . .

"

8 es ist aber keineswegs bewiesen , daß das edle Sauerkraut
in grauer Vorzeit den Menschen bekannt war . Die heilige
Schrift und der Talmud melden wohl von Linsen , Erbsen

■ und anderen Gemüsen , aber vom Sauerkraut ist nirgends
, darin die Rede . So wenig wie die alten Juden scheinen

die alten Egypter das Sauerkraut gekannt zu haben ,
{ wenigstens enthalten alle bisher entzifferten Papyrusrollen

und Pyramiden - Jnschriften nichts darüber . _ Selbst die

Griechen und Römer haben vermuthlich das köstliche Gericht

entbehren müssen , denn auf den zahlreichen Speisezetteln ,
welche ihre Geschichtsschreiber uns hinterlassen haben , findet

sich kein Sauerkraut verzeichnet , auch haben die griechischen

< und römischen Dichter in ihren Verherrlichungen lukullischer

Genüsse die köstlichste Kohl - Speise niemals erwähnt .

Homer , der in der „ Odyssee
* eine genaue Beschreibung der

Zubereitung der hellenischen Blutwurst lieferte , hätte gewiß

auch vom Kraut - Einmachen berichtet , wenn er davon Kenntniß

gehabt hätte .
Die Urgeschichte der herrlichsten Kohlart liegt leider völlig

im Dunkeln . Trotz aller Forschungen konnte der geniale
Erfinder de » Sauerkrauts noch nicht ermittelt werden ; auch

ist es noch nicht gelungen , festzustellen , auf welche Weise
und um welche Zeit der Kohl nach Europa gekommen ist .
Die erste Kunde , die wir aus alten Zeiten über das Sauer¬

kraut besitzen , stammt aus der Epoche Kaiser Karls des
Großen . In einer seiner Verordnungen über die Ver¬
waltung seiner Güter finden sich auch Bestimmungen darüber ,
um welche Zeit mit dem Einmacheu des Sauerkrauts be¬

gonnen werden soll . Viel Wahrscheinlichkeit hat die Be¬
hauptung für sich , daß in einem deutschen Kloster von einem
Bruder Küchenmeister die Zubereitung des Sauerkrauts er¬
funden worden ist . Ehre und Dank dem großen Unbekannten ,
der durch diese Erfindung das Glück und Wohlbehagen der
Menschheit bedeutend gefördert hat ! Auch Ludwig Uhla nd
hatte die Ueberzengung , daß Deutschland als die Wiege des
Sauerkrauts zu gelten habe , daher sang er in feinem

„ Metzelsuppenlicd
" :

„Auch unser edles Sauerkraut ,
Wir wollen ' s nicht vergessen ,
Ein Deutscher hat

's zuerst gebaut ,
Drum ist 's ein deutsches Essen .

Wenn solch ein Fleischchen , weiß und mild ,

ärn
Kraute liegt , das ist ein Bild

sie Venus in den Rosen . "

Unter den Sauerkrautschwärmer » früherer Jahrhunderte
steht der Arzt Hippolitus Gnarinorius ( geb . zu Prag 1670 )
oben an . In einem gelehrten Werke befaßte er sich ein¬
gehend mit den Vorzügen des „ Kades "

( Sauerkohl ) , nament¬
lich auch dessen gesundheitsfördernde Eigenschaften rühmend .
Er behauptet u . A ., Julius Alexandrinus , der Leibarzt
Maximilians II . und Rudolfs II . , habe hauptsächlich durch
reichlichen Genuß von Sauerkraut ein ungewöhnlich hohes
Alter erreicht . Vor dem gemeinen , uneingemachten „ Kabes "

solle man sich allerdings hüten , da er ein melancholisches
Geblüt erzeuge , davon die Dämpfe in den Kopf steigen "

.
Das gut eingemachte Sauerkraut sei aber Jedermann heilsam ;
besonders zu empfehlen fei es „ für blöde Magen " und für

Reiche brauchen könnten . Kiautschou war , toi « Bismarck ganz richtig
sagte , die Seilschlinge für den Reichstag zur Bewilligung der Flottcn -
vorlage . Die jetzigen 17 Millionen sind auch nur ein ganz geringer
Theil von dem , was noch kommen wird . Das deutfche Kapital
mag ja bereit fein , einen etwaigen Profit ciuzustecken ; kommt aber
dte Gefahr , dann ziehen sich die Herren zurück , das Ristco aber hat
das deutsche Volk zu tragen . Was soll ferner die ganze Sinnlosig¬
keit des Baues cmes kleinen Zipfelchens von Bahnen in Ostaftika ?
Da ? deutsche Volk hat sich die ganze Kolonialgeschichte aufladen
lassen ; mag eS zuschen , wie es damit fertig wird , lind nun der
Milttaretat . Daseheman wieder , wie berechtigt das Mißtrauen seiner
Partei gegeimber Regierungs - Erklärungen sei . Die Folgen , weiterer
Ausbau des Pump - LysteuiS und neue Steuern würden sich bald zeigen
Was die Ausweisungen betrifft , so giebt es kein unwürdigeres
Vorgehen als dtese Ausweisungspolitik . Wer ist denn anders
schuld an der Lage als das preußische Junkerthum , welches die
Landeskiuder aus dem Osten hinauSdrängt , um sie durch die
billigeren Slaven zu ersetzen ? ( Lärm rechts .) Ich schone auch
unsere chauvinistischen und alldeutschen Jiidustriedaroiie nicht , bei
denen die Profitgier immer siegt über nationale Regungen . Es giebt
einen antinationalen Internationalismus , das ist der des ausbeutenden
Kapitals . Was thun uns die Dänen in Nordschleswig ? Sie pflegen ihre
Nationalität , ihre Sprache , sie gebrauchen einfach das ihnen gesetzlich zu -
stehende Recht , nur anders , als die Herren hier drüben wünschen .
Deswegen drangsalirt man sie , reißt Kinder von den Eltern . So
haben in früherer Zeit die Dänen nicht an den Deutschen ge¬
handelt . Die Sympathieen , die sich Deutschland in seiner neuen
Entwicklung bei den Völkern Europas erworben hat , sind zu
zählen . Sollen auch die letzten noch verloren gehen ? Wir protessiren
gegen ein so barbarisches Vorgehen . — Präsident Graf
v . Ballestrem : Ich kann nicht zugeben , daß das Vorgehen einer
Bundesregierung hier barbarisch genanntwird ( lcbhasterBessall , Lachen
bei den Sozialdemokraten ) , und rufe den Redner zur Ordnung . —
v . Volkmar : Ich nehme den Ordnungsruf gern entgegen . ( Beifall
der Sozialdemokraten .) Das Ansehen Deutschlands kann bei den
gebildeten Nationen durch eine solche Politik nicht gewinnen , und im
«jntereffe Deutschlands liegt sie gewiß nicht . Die Herren vom Bundes¬
rath scheinen gar nicht zu wissen , daß in jedem Lande sich Hnndert -
tauftnde von Deutschen befinden , die unter denUnbilden zu leiden haben ,die eine Folge der Abnahme der Sympathieen für Deutschland sein
müssen . Die Ausweisungen seien Sache der Oberpräsidenten , sagt die
Regierung . Ja , wozu ist denn die Regierung eigentlich da , wenn sie bei
derartigen wichtiamAngelegenheiten , in denen wir demAusland gegen¬
über engagirt werden , versagt ? Es scheint allerdings seit einiger Zeit so ,als ob die Minister bei uns ihren Ehrgeiz darin sehen , ihren Titel mög¬
lichst in der rein etymologischen Bedeutung aufgefaßt zu sehen . ( Heiter¬
keit .) Von Regierung keine Spur . Jeden Tag kann man lesen
von persönlichen Handlungen des Reichsoberhauptes , und die ganze
Maschinerie scheint überhaupt in dem Augenblick still zu stehen , wo
der Antrieb von jener Stelle her ausbleibt . Herr Richter deutete
gestern schon an , baß die späte Einberufung des Reichstags weniger
von der Entscheidung des Reichskanzlers als von der Hitze in
Palästina abhing . Der Staatssekretär bestritt das und meinte :
Ach , mit Palästina hat das nichts zu thun , wir sind nur nicht

S geworden . Wie ist es aber denn gekommen , daß man vierzehn
vorher noch gar nicht wußte ob der Reichstag überhaupt

einberufen werden würde oder nicht ? (Heiterkeit .) Ging es dem
elsaß - lothringischen Landes - Ausschuß nicht ähnlich ? Als die
Arbeiten zu Ende waren , mußte der Präsident den Herren sagen ,
er müsse sie auf unbestimmte Zeit vertagen , weil die Schlußordre
nicht hat beschafft werden können . ( Hört ! hört !) Es ist aber be¬
zeichnend , dag eine derartige Rücksichtslosigkeit gegen die Volks¬
vertretung keine weiteren Folgen hat . Welche Antwort würde das
englische Parlament in einem solchen Falle der Regierung und der
Krone geben ! Freilich , der Mensch muß sich, wenn er nicht viel
hat , mit wenigem begnügen ; und so mag es auch ein Trost für
uns sein , daß unter Umstanden auch Bundesregierungen und selbst
leibhaftige BundeSfürften auch einmal nicht besser behandelt
werben , wodurch natürlich die Begeisterung für Preußen
und das Deutsche Reich ganz außerordentlich gewinnt . Mit
Emphase hat Gras Posadowsky gestem das Vorhandensein einer
Reichsverdrossenheit geleugnet . Wer aber so alles Mögliche
krampfhaft vertheidigt , wer so den Maßstab für das Wohlbefinden
der Nation von feiner eigenen Befriedigung abnimmt , wer so wie
der Staatssekretär an den Quellen sitzt , aus welchen diese Reichs-

Ihnen

Verdrossenheit fortgesetzt ihre Nahrung zieht , und die Dinge so an .
steht , daß er lmmer zum Schluffc kommt : wir hätten in Deutsch -land freiheitliche Zustande und die denkbar größten Rechtsgarantiemder Welt , der ist unfähig , die Ursachen der bestehenden Unzuftiede ^
heit zu begreifen der zeigt , daß er offenbar gar nicht weiß , wa »
^ reihert und RechtSgarantleen tn einem modernen Staat überhaupt
bedeuten ( Unterbrechung rechts ) der zeigt , daß er überhaupt vonder Welt nichts weiß ( Gelachter ), beziehungsweise , daß er sie nichtanders kennch denn von feinem junkerlichen, militärischenund absolutistischen Gedankenkreise aus . ( Gelachter und Lärm . )
Aus den metaphysisch - melodramatischen Schlußsatz der Thronrede

N' cht eingegangen, wenn man
pier nicht so Die . Wesens gemacht hatte von der Wirkung auf unsere
internationalen , namentlich Handelsbeziehungen . Da muß ich aber
doch sagen : dann wäre es ja am besten , die Fürsten das ganze
^ ahr au / Reisen zu schicken . ( Großes Gelächter recht « .) Ach ,
^ hnen fehlt jede Logik ! ( Hohnlachen und Hefterkeit .) Was die Antü -
R .narchtstemKonferenz betreffe , so solle Italien dafür sorgen , daß e»
Nicht Anarchisten züchte , dadurch , daß es sein Arbeitervolk so bedrücke.Der Terrorismus , der bekämpft werden müsse , fei der Terrorismus
des Kapitals . Man glaube ja nicht , daß das deutfcheVolk auf sich
herumtreten lasse . ( Beifall bei den Sozialdemokraten .) - Abg . GrafL ' mb u rg - Stir u mskons .) giebt zu , daß die Finanzlage des Reiche «
eine günstige sei , und hakt die Forderungen für die Kolonieen für durch¬
aus berechtigt . Bedenklich erscheine ihm die Ankündigung bezüglichdes Vostwesins . Bei gar zu geringen Gebühren für den PoO
Check - Verkehr werde für den Post -Ueberschuß nichts übrig bleiben .Redner bezeichnet des Weiteren die gestrige Rede des Staat «,
sekretars des Auswärtigen als eine ausgezeichnete . Ganz zweifellos
bedürfen wir behufs Erhaltung des Friedens einer stacken Armee .
Zerr v . Vollmar schüttelte die Anarchisten von der sozialistischen
Partei ab aber ganz könne er baS doch nicht , denn die Anarchisten
seien die Folgen der sozialistischen Bestrebungen , gerade fo wie die
Sozialdemokraten groß geworden seien auf den Schultern der
Fortschntts - Partelen . ( Heiterkeit links .) — Staatssekretär Posa¬
dowsky wendet sich gegen eine Aeußerung des Abg . v . Vollmar
Die Vertagung des elsässischen Landes - Ausschusses sei nicht
eine Folge der Oneutreise des Kaisers gewesen , sondern sei durch
rern sachliche Umstände erforderlich geworden . — Schatzsekretär
4 - b telmann führt aus , die Reichs - Fluauzreform sei nicht dauernd
bei Sette gelegt . Es sei unrichtig , daß die Finanz -Verwaltung
gegenüber den Einzel -Ressorts ernt gewisse Schwäche bekunde . —
Abg . Motty ( Pole ) spricht gegen die Milttärvorlage und betont
sodann , man habe fern Recht , die Polen - Ausrottung als eine rein
preußifche Angelegenheit zu betrachten . Der bekannte H . S . Z _=
Verein refruttre sich aus allen Gegenden Deutschlands . Die Aus¬
weisungen verstoßen gegen die bestehenden Verträge , und die
Wirkung derselben werde nicht die Freundschaft mit den Nachbar¬
staaten befestigen . — Nunmehr vertagt sich das Haus auf morgen1 Uhr Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Debatte . — Schluß
o3/ » Uhr . __________________

Denisches Keich .
* Krittln , 14 . Dezember , lieber den gegenwärtigen Stand de »

Disziplinarverfahrens hegen Herrn o . Tausch schreibt die „Neue
Berliner Korresp .

" : „ Wie wir zuverlässig erfahren , hat das Staats «
nunifterinm als Berufungsinstanz feine Entscheidung noch nicht ge¬
troffen und auch nicht treffen können , weil ihm der Spruch de -
Disziplinarhofs erst in den letzten Tagen zugegangen ist . Nachdem
dies geschehen , wird die Entscheidung des Staatsministeriums nicht
mehr lange auf sich warten lassen . In unterrichteten Kreisen will
man wissen , daß der Disziplinarhof die ihm unterbreitete An¬
gelegenheit sehr viel ernster auffaßt , als dies von der Disziplinär ,
« immer des Polizeipräsidiums geschehen ist , und daß voraussichtlich
das Staatsministerium sich ihm anschließen wird .

" — Mau darf
gespannt darauf fein , ob der vielgenannte Herr noch einmal in Amr
und Würde irgendwo eingesetzt wird , oder ob er als Kaltgestellter
tn Frieden seine Pension verzehrt .

Die Einwohnerzahl von Berlin hat das achte Hundert¬
tausend der zweiten Million überschritten . Das J3emeinbeblatt *
meldet , daß die fortgeschriebene BevölkerungSzahl Berlins für den
20 . November d . Js . 1,800,004 betrug .

*
. Höchst sonderbare Andeutungen finden sich in der

Einleitung zu dem eben erschienenen Gothaischen Hofkalender

die Gichtleidenden . Auch gegen den Biß toller Hunde und
gegen die Lungeusucht habe cs sich schon oft erfolgreich be .
währt ; sogar die „ Trunkenboldenhastigkeit "

verhindere
dieses Kraut „ und zwaren , indem man zerriebene und er «
wärmte Blätter um den Kopf bindet .

" Mehr kann man
gewiß nicht verlangen .

Bekanntlich haben die Franzosen uns Deutsche wegen
unserer Vorliebe für das Sauerkraut vielfach verspottet .
Sie gaben uns die Spitznamen Sauerkrauresser und Sauer¬
krautköpfe ( choacrouteurs , mangenrs de choucroute , totes de
choucroute ) und sagten für „ deutsch sprechen "

spöttisch
choncronter . Seit neuerer Zeit haben sie aber am chou¬
croute Geschmack gefunden und sind selbst eifrige Sauerkraut «
rsser geworden . Vielleicht hat dazu die Erkenntniß btt «
getragen , daß ihre russischen Freunde und präsumtiven
Kriegskameraden mindestens ebenso sehr wie die Deutschen
das Sauerkraut bevorzugen . Der vor wenigen Jahren
gestorbene Pariser Schriftsteller Charles M o nselet hat in
einem 1874 erschienenen Werke „ Gastronomie "

für daS
Sauerkraut lebhaft Partei genommen und sogar in schwung -
vollen Versen für die Aufnahme des deutschen National¬
gerichts in die französische Küche plaidirt . „ Warum denn nicht ? "

fragt Monselet , hebt hervor , daß Sauerkraut „ schon oft die
kranke Brust gebessert "

, rühmt seinen vorzüglichen Geschmack ,
giebt eine Anleitung der Zubereitung und schließt : Glücklich
sei der Mann zu preisen , der auf der Rast nach angestrengter
Wanderung dem guten , sanften Sauerkraut begegne , „ dessen
heiße Dämpfe duftend brauen "

.
Ein großes Wettdichten zu Ehren des Sauerkrauts hat

im Jahre 1892 in deutschen Landen ftattgefunden , ver¬
anlaßt durch die Aussetzung einiger Preise von Seiten einer
Berliner Tageszeitung für die gelungensten Verherrlichungen
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* Rundschau im Der Großherzog von
Baden tarn , tote gemeldet , zu zweitägigem Aufenthalt in München

* Der Kaiser als Kprachrrimger . Nach der Einweihung
der TrtnitatiSkirche in Charlotkenburg unterhielt sich der Kaiser
u . A . auch mit dem Maaistratssekretar Bartels . Dabei ereignete
sich nach der «Charl . N . Z ." folgender heiterer Zwischenfall. Der
Kaiser fragte Herrn Bartels nach seiner Beschäftigung , woraus er
die Antwort erhielt : „Magistratssekretär !"

„Ach fo,
“

... ....... .......
der Kaiser , — . Stadtschreiberi '

* Die Zahl der Altersrenten betrug Ende 1897 200,788 .
Fünf Empfänger waren 1800 und früher geboren , während 211
das SO. Lebensfahr überschritten hatten . Die meisten Altersrentner ,
nämlich 21,339 , stammen aus dem Jahre 1823 . Die Zahl der
Altersrenten von 1891 bis 1897 betrug 315,910 , von denen jedoch
im Laufe der Jahre ein Drittel durch Todesfälle hinfällig wurden .
Jnvalidenrentner zählten 1897 206,825 , von denen der jüngste
tm Jahre 1877 , der älteste im Jahre 1800 geboren ist . Bemerkt
sei hier , daß die Invalidenrente höher wie die Altersrente ist und
denen an Stelle der Altersrente gezahlt wird , die nach Vollendung
des 70 . Lebensjahres arbeitsunfähig werden . 29,575 Jnvaliden¬
rentner hatten das 70 . Lebensjahr überschritten , während 2955
unter 25 Jahre alt waren . Die Zahl aller Invalidenrenten betrug
bis Ende 1897 293,423 , von denen jedoch 86,598 in der Zwischenzeit
fortfielen .

* Dir zweite Trio - Arrfkühruns von Miß Karoline
Locke ( Piano ) und den Herren König !. Kammermusikern Ernst
Lindner ( Violine ) und Karl Backhaus ( Cello ) fand am
13 . d . M ., Nachmittags 5 Uhr , im Saal der . Loge Plato "

statt . — Der Saal war leider nur sehr schwach besetzt , woran
sowohl die ungewöhnliche Stttnde , als auch die Weihnachtszeit
wesentlich Schuld sein mochten . Die erste Nummer des Pro¬
gramms : . Trio C -moU " von Beethoven wurde von der Künstler -
Vereinigmtg recht sauber und mit feiner Schattirung gespielt .
Die Wtcderholungeu der einzelnen Theile , besonders im ersten und
letzten Satze , hätten aber Wegfällen können . Herr Kal . Kammer¬
musiker Lindner spielte hierauf die . Chaconne " von S . Bach , das
Finale seiner 4 . Sonate für Violine - Solo . Wir wissen nicht , ob
der junge Künstler einmal Gelegeicheit gehabt hat , dies « monn -

deutscher Leibgerichte . Von den 1132 eingelaufenen Ge¬

dichten verkündeten die meisten das Lob des Sauerkrauts .
Ein Bewohner der guten Stadt Osterode sang tu höchster
Verzückung :

„ Du göttlich Kraut , dem Paradies entsprungen .
Von Evas Hand mit Sauerteig bedacht ,
Wie schnalzt erregt die längste aller Zungen ,
Wenn ihr Dein Hinunelsduft entgegenlacht !

Du holdes Bild , vor dem die Russen beten .
Wenn selig sie die Flasche weggestellt .
Läßt Du Dich auch von Schweinefüßen treten ,
Du bist mein Stern , mein Demant in der Welt ! "

Ein Altendorfer machte seinen Mitmenschen in poetischer
Ekstase das Gcständniß :

. Mein Leibgericht ist Leberwurst
Mtt Sauerkraut und Bier ,
Das ist für Hunger und für Durst ,
Stets macht es mir Plaisir !
Zwei liebe Würstchen , drall und fett ,
Im duftig weißen Kraut ,
Wie Zwillinge im Daunenbett —
Nie Schöneres ich schaut ' !"

Bekannte Dichter haben sich an jener Preiskonkurrenz
nicht betheiligt , woraus jedoch nicht geschlossen werden darf ,
daß sich unter den hervorragenden Poeten der Gegenwart
keine Sauerkrautschwärmer befinden . Ernst v . Wolzogen
und Ludwig Ganghofer z . B . find pasfionirte Sauerkraul¬

esser ; in Prosa haben sie das dem Autographen -
Album einer bekannten Berliner Berlagsfirma anvertraut ,
v . Wolzogen erklärte „ Sauerkohl mit Erbsen und Pökel¬
fleisch '

für sein - Leibgericht , Ganghofer „ Sauerkraut mit

Speckknödel
"

für das seinige . Von großen Bühnenkünstlern
bekannte sich in dem gleichem Album Adolf v . Sonnenthal ,
der gefeierte Held des Wiener Burgtheaters , als eifriger
Verehrer des Sauerkrauts ; et ißt es am liebsten . mit

Würstl "
.

In jüngster Zeit hat sich die Bakteriologie mit dem

mentale Geigerstück von Meister Joachim zu hören ; würden ihm aber
empfehlen , sich möglichst die Auffassung desselben als Vorbild zu nehmen .
Es bezeichnet ja für einen jungen , von ernstem Streben beseelten Geiger
der öffentliche Vortrag der Bachschen Chaconne , gewissermaßen den
Höhepunkt seines Studiums , man sollte 'aber auch an diesen Vor¬
trag nicht eher herantreten , als bis man über der Sache steht und
mit möglichst absoluter Sicherheit keine technischen Unebenheiten
ober Gedächtnißfchler mehr zu fürchten hat , abgesehen von dem
geistigen Erfassen des ganzen Werkes ; immerhin war aber die Leistung
des Herrn Lindner eine recht beachtenswerlhe . Miß L o cke hatte tret
Solöstücke gewählt , ein „ Altes Menuett "

vonSgamvati , „Wiegenlied
"

von Ashton und „ 6js -moll - Scherzo
" von Chopin . Die Künstlerin spielte

alle drei Stücke mit virtuoser Gewandtheit ; besonders wollte uns
der Vorttag des Wiegenliedes zusagen, es sprach aus demselben ei »
schöner Tonsinn und Verständnis für mannigfaltige Klang¬
farben . Von der letzten Nummer dcs Programms , „Trio
von Dvorak "

, hatten wir uns viel versprochen , waren
aber sehr enttäuscht . Das ganze Werk besteht eigentlich nur
aus vier Rhapsodieen ; der erste Satz ist ein richtiger Czardas ; der
ewige Wechsel zwischen Dur und Moll ( Allegro , Lento , Allegro ,
Lento ) . Der Mangel jeder thematischen Verarbeitung wirkt
schließlich langweilig auf den Zuhörer . Die Künstler , welche das
technisch sehr schwienge Werk recht wirkungsvoll vortrugen , ernteten
dafür lebhaften Beifall . In den mehrstimmigen Sätzen für Violine
und Cello , letzteres von Herrn Königl . Kammermusiker Karl
Backhaus vorzüglich vertreten , machte sich nur häufig eint
Sttmmimgsdifferenz der Instrumente bemerkbar . - g .

für 1899 . ES heißt dort : „Verändemngen in dem genealogischen
Theile des Hofkalenders finb nicht vorgenommen worden , wenn
auch in diesem Jahre , wie schon oft . mannigfache Versuche — zum
Theil unter Drohungen — gemacht worden sind , die Redaktion
von ihren altbewährten Grundsätzen abzubttnaen und den Hofkalender
Sonderbestrebungen dienstbar zu machen . Es sei auch hier darauf
hingewiesen , daß der Gothaische Hosialender nie Politik getrieben
hat , noch treiben wird . Er hält sich einfach an die vollendeten That -
iachen und verzeichnet sie historisch möglichst getreu . Irgend welche
Bevorzugung oder Parteinahme findet durchaus nicht statt . Dagegen
hat er oft

* Ein grenzenloses Erstaune « erregt bei jedem bier -
tüchtigen Münchener eine im höchsten Grad befremdliche Blätter¬
notiz , die über die Verwendung von Malzsurrogaten in der Bier -
erzeuaung handelt und mit der fabelhaften Bemerkung schließt , daß
feit Inkrafttreten des Saccharinverbotes bei einigen norddeutschen
Brauereien der Gebrauch besteht, bei Verabfolgung von Bier an das
Publikum diesem eine entsprechende Menge von Saccharin zur Süßung
des Meres nach Belieben zu überlassen . Es ist gut , daß kZn nprje
deutsches Ohr die geflügelten Werte » cnwsmffl HÄ . M 8- V - Ä

China gehörte , wurde nif
dieses Zustands zu forsch -
dagegen haben sofort Untersuchungen
Ausschuß von Sachverständigen stellte fest , daß die Stadt auf
sumpfigem Boden erbaut wäre , aus dem dauernd giftige Gase in
die Luft gelaugten , das Urtheil lautete weiter , die Stadt wäre
derart von KrankhettSkeimen durchseucht , daß eine Infektion nichts
auszurichten vermöchte . Die Regierung erließ daraufhin einen
Befehl , daß in möglichster Nähe eine neue Stadt auf einem gesunden
Platze erbaut werden sollte . Ein solcher wurde auch gefunben , fand
die Zustimmung der Negierung , und so wurde unter Leitung von
Sachverständigen die neue Stadt erbaut , mit Kanalisation , Wasser¬
werken und allen modernen Einrichtungen verschen , ohne daß den
Bewohnem der alten Stadt irgend eine Ausgabe erwachsen wäre .
Dann wurde jedem Grundbesitzer der alten Stadt ein ebenso
großes Grundstück in der neuen zugewiesen und den Einwohnern
12 Monate Zeit gelassen , um die Uebersiedelung zu bewerkstelligen .
Der Erfolg dieser Regierungsmaßregeln kann kaum ansbleiben ,
wenn die städtische Verwaltung in Zukunft nur halbwegs so gründ¬
lich verfährt , wie die oberste Behörde .

* Euba . Aus Havana wird uns vom 20 . November be¬
richtet : Die Lage auf Cuba hat sich nach Beendigung des

S Krieges wider Erwarten schnell gcbeffert . Wenn auch
:n , die der Aufstand und der Krieg der Insel geschlagen

haben , noch lange nicht vernarbt sind , und es auch noch gute Weile
hat , bis Hande ! und Wandel wieder in geordneten Bahnen sich
bewegen werden , so zeigen sich doch bereits erfreuliche Symptome ,
die zn guten Hoffnungen auf die Zukunft des Landes berechtigen .
In den Provinzen Matanzas unb Santa Clara ist die lange
unterbunden gewesene gewerbliche Thätigkeit zu neuem Leben er¬
wacht . Ein Beamter der Vereinigten Staaten ist in diesen Gegenden
unablässig thätig , der Noth der Bevölkerung zu steuern . Gestern
ist die von der cubanischen Versammlung von « anta - Cruz - del - Sur
erwählte Kommission , die dem Präsidenten Mac Siulei ) die Ge¬
sinnungen der cubanischen Bevölkerung zum Ausdruck bringen und
mit der Unions - Regierung über sehr wichtige Maßnahmen zu
Gunsten des Landes berathen soll , nach Washington abgereift . Ihr

Sichrer ist der General Calixto Garcia , ein Mann von vornehmer
rscheinuug und ein Held im Kampfe , der als Befehlshaber der

Aufständischen den Spaniern viel zn schaffen gemacht hat . Seine
Abfahrt gab Anlaß zn einer maßvollen , aber herzlichen Kundgebung
cubanischer Pattioten , die ihn bis zur Landungsbrücke begleiteten
und ihm besten Erfolg seiner Sendung wünschten .

Ausland .
* Oesterreich - Ungar « . Der ;;floln . Ztg .

" wird aus Wien
gemeldet , daß dringende Aufträge an Fabrikanten enheilt wurden ,
um die Prunksäle der neuen Wiener Hofburg bis zum März fertig
zu stelle » . Aller Wahrscheinlichkeit nach hängen diese Vorbereitungen
mit dem Besuch des Czaren in Venedig zusammen , der durch die
Herstellung freundschaftlicher Beziehungen zwischen Frankreich und
Italien erleichtert wurde . Der Czar dürfte im Herbst in der
Wiener Hofburg zu Gast sein . Ob damit auch die für April an¬
gekündigte Reise Kaiser Wilhelms nach Rom und Sizilien , die
möglicher Weise über Wien gehen könnte , zusammenhängt , erscheint
fraglid ) . Derselbe Korrespondent erfährt , daß Baron Banffy das
unveränderte Vertrauen des Königs thatsächlich besitze .

* Kelgier «. Die Sozialdemokraten haben am Montag zwei
große Versammlungen abgehalten , in welchen sie das von den
Liberalen vorgeschlagene Bündniß gegen die reaktionär - klerikale

Majorität annähmen . Diesem Beschluß wird in hiesigen politischen
Kreisen große Bedeutung zugemessen , zumal er auch in der Provinz
wahrscheinlich angenommen werden wird . Bei den kommenden
Wahlen würde dann die klerikale Partei einer sicheren Niederlage
entgegengehen .

* Java « . Wie man schon verschiedentlich Gelegenheit gehabt
hat , an den Japanern ein ungewöhnlich energisches Vorgehen
anzuerkennen , hat sich dieselbe Eigenschaft dieses Volkes auch bei
der Durchführung der so sehr nothwendigen gesundheitlichen
Reformen tn ihrer neuen Provinz , der Insel Formosa , bewährt .
Die Stadt Leck -tscham befand sich bei der Besitzergreifung durch die
Japaner in einem trostlosen Zustand , indem dort beständig
Epidemieen von solcher Bösartigkeit herrschten , daß die Bewohner
tonen zu Tausenden zum Opfer fielen . So lange die Insel zu
China gehörte , wurde nie ein Versuch gemacht , nach dec Ursache
dieses Zustands zu forschen oder ihn zu beseitigen . Die Japaner
dagegen haben sofort Untersuchungen darüber veranlaßt , und ein

hat er oft genug schon Schutzlosen gegen , seiner Meinung nach , un¬
berechtigte Angriffe dadurch Schutz gewährt , daß er an dem bis¬
herigen Wortlaute festhielt . Auch von ihm gilt da ? Wort : „ Sit
ut ost aut non sit “ . Das „Bert . Tagebl .

" schreibt dazu : „Ohne
uns zu bemühen , tiefer in den Sinn dieser etwas ratbselhasten
Worte einzudringen , wollen wir nebenbei erwähnen , daß der Graf¬
regent von Lippe mit dem Prädikat „Erlaucht

" aufgeführt ist .

Aus Stadl und Kand .

Wiesbaden , 14 . Dezember .

o . Gericht » - Personalien . Dem Herrn GerichtskanKistea
Butzbach hier ist Die nachgesuchte Pensiomrung zum 1. April 1899
ertheut .

gs . Uvstden, - Theater . Wolzogen - . Lumpengesindel
'

güt
als em originelles Stück aus dem Berliner Bohsmeleben . ES ist
für Wiesbaden Novität , obwohl es eines der erften Werke ist , welche
die moderne Litteraturrichtung zum Siege führte . ES ist em
richtiger Griff ins volle Menschenleben , wie ihn der beliebte , all
Erzähler wie Dramendichter geschätzte Autor mit seinen Dichtungen
so ost getljan hat .

— RrichshaUrn - Theater . Noch selten wohl dürste in
Wiesbaden ein derartig gut besetztes und Beifall spendendes HauS
zu sehen gewesen fein , als das des RcichShallcn -TheaterS am letzten
Sonntag zur Nachmittags - , Kinder - und Familien - Vorstelluna .
Bereits lange Zeit vor Oeffmmg der Kasse war der Theater -
Eingang von einer nach Hunderten zählenden Menschenmenge um¬
lagert , die dann auch bald nach Oeffnung des geräumigen , an¬
nähernd 600 Personen fassenden Theatersaals diesen bis auf den
letzten Platz füllte . Die Vorstellung nahm toten gewohnten ge¬
lungenen Verlauf , jede Nummer that das ihrige , die Menge auf das
Beste zu unterhalten , die dann mit Beifall nicht zurückhielt — und
die Künstler immer wieder vor - die Rampe rief . Nur nach
Beendigung der Geschenk - Vertheilung erschien so mancheS
Hetz unbefriedigt , still und schwermuthig drückte sich Dieser
und Jener von bannen in der Hoffnung , ein späteres Mal mehr
vom Glück begünstigt zu werden . Die überaus günstige Aufnahme
dieser Arrangements in der letzten Sonntagsnachmittags -Vorstellung
Seitens des Publikums hat bie Direktion veranlaßt , am Sonntag ,
den 18 . d . Mts ., wiederum ein derartiges Kinderfest zu veranstalten .
Es wird dann diesmal ein Delicateß - Ittesenkorb ( gefertigt und aus¬

gestellt bei der Firma Aua . Engel , Taunusstraße ) . gefüllt mit
hundert exquisiten Delicatessen und feinsten Leckereien , zur Ver -
schenkung gelangen , und zwar dergestalt , daß nicht Einer Alles ,
sondern Viele je Etwas erhalten . Der Korb selbst ist das Haupt »
geschenk.

— Der Anriuyer Ingdprozeß . Der hier wohnende Baron
v . Küster hatte , wie bekannt , in dein Termm behufs öffentlicher
Verpachtung der Jagd im gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Ge¬
markung Anringen das Höchstgebot mit 530 Mk . abgegeben . Hinter
diesem Gebot blieb bas bes Bauunternehmers Stamm dahier um
5 Mk . zurück . Drei Mitglieder des Gemeinderaths ertheilten
Stamm den Zuschlag und widersprachen der Verpachtung an
Baron v . Küster , wahrend der Bilrgermeister diesen als Pachter
ansah und cs ablehnte , mit Stamm einen Pachtvertrag ab¬
zuschließen . Baron v . Küster erhob darauf Klage auf seine An¬
erkennung als Pächter der Jagd , wurde aber sowohl von
dem Landgericht Wiesbaden , wie von dem Oberlanoesaericht zu
Frankfurt a . M . abgewiesen . Inzwischen hatte der Landrath des Land¬
kreises Wiesbaden unter dem 15 . November 1897 Stamm eröffnet ,
„ daß bis zum Austrage der Sache im Rechtswege die Ausübung
der Jagd in dem genannten Bezirke dem Baron Otto v . Küster
hier gestattet wird , weil dieser bei der im Wege des Meistgebots
erfolgten Verpachtung der Jagd mit 530 Mk . Jahrespacht das
Meistgebot abgegeben hat und nach seinen persönlichen Verhältnissen
für die ordnungsmäßige Erfüllung der Pachtbedingungen Gewähr
bietet , demnach kein sachlicher Grund zu erkennen tft , welcher der
von : Gemeinderathe verweigerten Zuschlaasertheilung entgegenftänbe .
Ihnen — d . h . Stamm — gegenüber bleibt das Verbot derJagdauS -
übung in dem genannten Bezirke aufrecht erhalten . " Diese Verfügung
setzte der Bezirksausschuß auf erhobene Klage außer Kraft . Die
hiergegen von dem Landrath eingelegte Berufung wies der dritte
Senat des Oberverwaltungsgerichts,wie uns ans Berlin
berichtet wird , zurück . In der Begründung heißt es : „Als fest¬
stehend ist anzusehen , daß zur entscheidenden Zeit , d . h . am
15 . November 1897 , über die Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagd¬
bezirke der Gemarkung Anringen jedenfalls nicht zwei Pachtverträge
geschlossen waren . Der Ausführung tn den Urtheilen des Lanö -
gerichts zu Wiesbaden vom 29 . Januar 1898 und des Oberlandcs -
gerichts zn Frankfurt a . M . vorn 4 . Juli 1898 , daß der Baron v . Küster
durch die Abgabedes Meistgebots beider Versteigerung am 12 . Juli 1897
nur eine Offerte gemacht und diese Offerte , weil sie vomGemeinderath
nicht angenommen worden sei , zu keinem Vertrage geführt habe , ist
unbedenklich beizntreten . Es lag also nichts weiter vor , als daß
höchstens mit dem Kläger infolge des von ihm abgegebenen zweit¬
höchsten Gebots und des ihm von einem Thelle der Gemeinderaths¬
mitglieder ertheilten Zuschlags ein Jagdpachtvertrag zu Stande ge -
konimen war , und daß deswegen der Klager den Anspruch auf
Ausübung der Jagd im gemeinschaftlichen Jagdbezirk erhob , während
Baron v . Küster daneben den Anspruch geltend machte , es hätte ihm
die Jagd verpachtet werden müssen und er sei statt des Klägers daher
zu deren Ausübung befugt . Darin aber , daß so von zwei Seiten
einander ansschließendeÄnsprüche erhoben wurden , kann noch nicht eine
Störung der öffentlichen Ordnung gesunden werden . Die Ver¬
fügung vom 15 . November 1897 ließe sich somit nur dann aufrecht
erhalten , wenn sie zur Abwendung einer Gefahr vor dem Publikum
oder einzelnen Mitgliedern desselben noihwendig gewesen wäre .
Für eine solche Gefahr , insbesondere dafür , daß Kläger und Varon
v . Küster bei thaisächticher gleichzeitiger Ausübung der Jagd im
gemeinschaftlichen Jagdbezirk zu Streitigkeiten und einem Mißbrauch
der Waffen ober sonstigen Thätlichkeiten hätten kommen können ,
fehlt aber jeder Anhalt .

"

Sauerkraut beschäftigt . Gelehrte Forscher vcrmutheten schon
längst , daß daZ würdige Sauerkraut einen spezifischen .
Bacillus haben müsse . Sie machten eifrig Jagd auf
den Unbekannten , bis endlich — zu Beginn dieses Jahres
— der Sauerkraut - Baeillus aufgespürt wurde . Der

Pariser „ Revue scientifigue
"

zufolge , war ein Franzose ,
Namens Conrad , so glücklich , ihn zu enidecken . In einem

Faß , in dem das Kraut erst seit 24 Stunden eingepreßt
war , ertappte Monsieur Conrad den Bacillus , den er als
den wirklichen Erreger der sauren Gährung des Krauts be¬

zeichnet . Dieser Bacillus gedeiht auf gezuckertem Agar -

Agar und erzeugt eine reiche Gasbildung . Fügt man eine

künstliche Bakterienkultur in eine Krautsuppe , so entsteht
alsbald der eigenthümliche Sauerkrautduft . Der neue Bacillus ,
der sich von den meisten seiner Kollegen dadurch Vortheilhaft
unterscheidet , daß er eine den Menschen angenehme und

nützliche Thätigkeit entwickelt , hat den stolzen Namen
bacterium brassicae acidae erhalten . Er ist beweglich und
mit Haaren geschmückt ; er ist von fünftem Gemüth und
edlem Charakter — fein Sauerkrantesser braucht ihn zu
fürchten !

Aus Kunst und Kebsn .

an . Unter allen unentwegten Altmünchnern ist es , so schreibt uns
unser Münchener Korrespondent boshaft , ausgemachre Sache , daß
der Großherzog dem bayrischen Hof ein gründliches Privatissimum
über die hervorragendsten Pflichten eines „Basallen "

lesen wird .
In gewissen Kreisen hält man es nicht für ausgeschlossen , daß als

überraschendes Weihnachtsgeschenk an einzelne Truppcntheile
„historische Blechmiitzen " verliehen werden und ab 1. Januar den

gelammten Militär - Angehörigen anstatt des bisher in Bayern
üblichen „Grüß ' (Sott r als Begrußunasformel das appetitliche
„ Mahlzeit !"

befohlen werden wird . — Uedcr die Köller scheu
Ausweisungen , die über Nordschleswig hereingebrochen find ,
gehen , was die voraussichtlichen Erfolge dieser ungewöhnlichen
Maßnahmen betrifft , die Meinungen recht weit auseinander . Umso
„ origineller

" berührt die feierliche Konstatirung des einen Erfolges ,
daß die „ Flensborg Avis "

jetzt , wenn sie vom dänischen Hof
spricht , nicht mehr blos „ Fra Hoffet “

, sondern „Fra det danske
Hof “ schreibt . — Die Münchner „Freie Presse "

, das Oman des
bekannten Professor Quidde - Caliaula — oder tote man in München
sagt , der Frau Professor Quidoe — soll am 1 . Januar infolge
Abonnenten - und Jnseratenmaugels zu erscheinen aufhöreu .

* Die Fraktianolifte ist im Reichstag berauSgegeben
worden . Nach derselben zählt das Centttim 106 Mitglieder , die
Konservativen 52 , die Reichspartei 22 , die Antisemiten 10 , die
Polen 14 , die Nationalliberalen 48 , die FreisinnigeVereinigung 12 ,
die Freisinnige Volkspartei 29 , die Deutsche Volkspartet 8 , die
Sozialdemokräteu 56 . Wild sind 40 Abgeordnete .

* Politisches Gigerlthum . Der alte Auer hat am letzten
Mittwoch in einer sozialdemokratischen Parteiversammlung in Berlin

gegen das „ sozialdemokratische Gigerlthum "
kräftig vom Leder ge¬

zogen . Er sagte u . 8t . : „Leider habe sich im Laufe der Zeit ein
sozialdemokratisches Gigerlthum ausgebildet , das mit hohlen Schlag¬
worten arbeite und Jeden verketzere , der nicht auf das Mode -

schlagwort schwöre. Erst mußte man „revolutionärer Sozial¬
demokrat "

sein , bann ein „ zielbewußter Genosse
" und jetzt gelte nur

der für voll , der sich „ proletarisch -revolutionär " nennt .“ — Diese
Lektion an die „Genossen " ist zweifellos recht verdient . Aber das
polttische Gigerlthum macht sich auch in anderen Parteien breit .

♦ Ehrensold snr bediirftiye Giserne - Kreuz - Ritter .
Wie schon gemeldet , schweben © rmittelungcn über die eventuelle
Bedürftigkeit der Inhaber des Eisernen Kreuzes , welche mit dem
Wunsche zufammenhängeu , einen Ehrensold an Diejenigen zu ge¬
währen , die c8 nöthig haben . Von dem Ausfall jener Errnittelungen

& cs ab , ob eine Vorlage an den Reichstag kommt oder nicht .
schätzt die Zahl der Bedürftigen auf etwa 20,000 , was bei

einem Ehrensold von 150 Mk . für Jeden einen Kostenaufwand
von 8 Millionen Mark erfordern würde . So herzlich den bedürftigen
wackeren Eisernen - Krenz - Rittern ein Ehrensold von Reichs wegen
«u gönnen ist . muß doch hier die Frage gestreift werden , wie es
denn mit anderen bedürftigen Kriegsveteranen ausstedt , die viel¬
leicht keine Gelegenheit hatten , sich besonders hervorzuthun , aber
Gesundheit und Leben auf kalter , feuchter Erde ober im Kugelregen
für das Vaterland ebenso gut zu Markte trugen , wie jene . Warum
mrmer neue Klassen von finanziell Privilegrrten schaffen und bei
Anderen , die der Unterstützung gleichfalls bedürftig und würdig
wären , Mißstimmung erregen .

* Ergebnisse der Rekrute « - Priifm »gr « im Deutsche «
Keich . Im Ersatzjahr 1897/98 hatten von den 251,515 Rekruten ,
die in dar Heer und die Marine eingestellt wurden , 250,957 Schul¬
bildung in deutscher Sprache , 358 Schulbildung nur in fremder
Sprache und 200 ( 0,08 v . H .) waren ohne Schulbildung , d . h .
konnten weder lesen noch ihren Namen schreiben .

* N

*

* ue Neichslrnssenscheine . Schon vor mehreren Jahren
hatte man wegen der vielfach vorgekommenen Fälschungen die Ab¬
sicht gefaßt , bte Reichskassenscheinevon 1882 einzuziehen und durch
neue zu ersetzen , die vermöge ihrer veränderten Ausstattung einen
größeren Schutz gegen Nachbildung böten . Man hat auch einen
Theil der Absicht durchgeführt , indem zunächst bie Neuanfertigung
Von Fünfzigmarkscheinen vorgenommen wurde . Inzwischen hat sich
aber auch das Bedürfnis ; herausgestellt , mit einer gleichen Maß¬
nahme bezüglich der übrigen Relchskassenscheine vorzngehen . ES
soll damit begonnen werden , sobald die nötigen Mittel zur Ver¬
fügung stehen .

* Betriebsunfälle auf deutschen Gisenbaline « . Nach
der im ReichS - Eisenbahnami aufgestellten Nachweisung der auf
deutschen Eisenbahnen — ausschließlich Bayerns — tm Monat
Oktober d . I . vorgekommeuen Betriebsunfälle sind 36 Ent¬
gleisungen , 36 Zusammenstöße und 227 sonstige Unfälle vor¬
gekommen , wobei 9 Reisende 55 Beamte und Arbeiter und 19 fremde
Personen getäbtet , 15 Reisende , 128 Beamte : c. und 14 fremde
Personen verletzt wurden .
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d . Unlauterer Wettbewerb . Wie noch erinnerlich sein
wird , hatte un Herbst dieses Jahres das hiesige Schöffengericht sich

§
it einer Klage wegen unlauteren Wettbewerbs zu beschäftigen .
» gestrengt war die Klage von dem »Verein selbständiger Kauf¬

leute
" und gerichtet war sie gegen den Tapezirer und Möbelhändler

Uristian Gerhardt . Der unlautere Wettbewerb wurde in einem
in hiesigen Zeitungen erscheinenden Inserat gefunden , lautend :
J £ in Fräulein hat verschiedene Möbel billig zu verkaufen zc.

* Das
Schöffengericht hatte den klägerischen Verein damals kostenfällig
abgcwiesen , auf dessen Berufung jedoch gelangte die Straflammcr
des Landgerichts gestern einem gegentheiligcn Erkenntniß . Sie
verurtheilte den Möbelhandler kostenfällig in eine Geldstrafe von
200 Mark .

— Todesfall . Ganz plötzlich starb diese Nacht Herr Schreiner -
meister Heinrich Hirsch , Bleichstraße 13 . Er gehörte mehrere
Jahre der Stadtverordneten - Versammlung an , war Vorstands¬
mitglied des „ Gewerbehalle - Vereins " und begleitete noch andere
Ehrenämter . Der seiner Familie zu früh Entrissene war ein
lauterer Charakter und rastlos thätiaer Geschäftsmann , der neben
seinem Schreinerhandwerk auch eine Weinhandlung betrieb , die er
bereits zu schöner Blüthe gebracht hatte . Der Umfang seiner ge¬
schäftlichen Thätigkcit hatte rhn denn auch veranlaßt , der den letzten
Gemeindewahlen auf ein Mandat als Stadtverordneter zu ver¬
zichten . Zahlreiche Freunde werden mit den Angehörigen das un¬
erwartete Hinscheiden des im besten Lebensalter stehenden , allseitig
geachteten Mannes betrauern .

o . Mittrtrhrinischrs Turnfest . Der Finanzausschuß für
das XXIV . mittelrheinische Turnfest in Wiesbaden ist gestern Abend
im „ Nonnenhof

"
zu einer konstituircndcn Sitzung zusammcngetrcten .

Zum Vorsitzenden wurde Herr Bankier Dr . Ferdinand Set 16 er¬
wählt . Es wurde sodann ein engerer , geschaftsführender Ausschuß
geblldet und in denselben die Herren Kaufmann Gustav Stahl
und Rentner Fritz Enders als Stellvertreter des Vorsitzenden , die
Herren Sekretär L . Vogel , Stadtkaffen - Hülfskasstrer I . Joh und
Postajststent Münch als Schriftführer und die Herren Buchhalter
Konrad Sch unk , Herrenschneider Otto Haas und Kaufmann
Louis Hutter als Kassirer berufen .

— © In Schutz . Auf einen Personcnzug der Taunusbahn¬
strecke wurde am Sonntag Mittag , als er sich gerade von der
Station Kastel aus in Bewegung setzte, vom Bahnsteig her ein
Schuß abgegeben . Die Kugel durchschlug das Fenster eines
Wagenabtherls zweiter Klasse und blieb dann in dem Polsterwerk
stecken . Glücklicher Weise kann der Berichterstatter dieser Neuigkeit
melden : »Von den beiden in genannter Wagenabtheuung befind¬
lichen Fahrgästen kam außer dem Schrecken Niemand zu Schaden ."

Es ist übrigens noch nicht ermittelt , wer den Schuß abgegeben hat ,
ob ein unglücklicher Zufall vorliegt oder eine frevelhafte That , die
leicht sehr schlimme Folgen hätte haben können .

— Patentwesen . Dem Architekten Herrn Karl Baer in
Eltville wurde abermals ein D . R . P . Nr . 106,607 auf die Er¬
findung einer „Klappkrippe aus in Hängeeisen ruhenden , nach vorn
aufklappbaren Futterbehälteru von halbkreisförmigem Querschnitt "

ertheilt . Die Erfindung dieser Klappkrippe hat den Zweck , durch
einfache und leichte Handhabung die Reinhaltung der Futter - oder
Wasserbassins auf die schnellste Art und Weise zu ermöglichen und
so dre erfahrungsgemäß durch die schwerfällig und mangelhaft aus -
zufübrenden RelNlgung der feststehenden , fast durchweg in Gebrauch
befindlichen Krippen sich bildenden Krankheitsstoffe von den Thiercn
ftrnzuhalten . Die Konstruktion nimmt im Wesentlichen darauf
Bedacht , die Krippe in jeder Dimension und für beliebige Anzahl
von Thteren leicht herzuftcllen und durch billigen Preis jedem ,
selbst dem htinber bemittelten Grundbesitzer , leicht benutzungsfähig
zu machen .

— Uebrr den Verbrauch von Gonutzmittel « , wie Thee ,
Lacao und Kaffee , im Deutschen Reich veröffentlicht die »Statistische
Äoncfoonbenr eine Zusammenstellung . Danach ist die Einfuhr
von Thee fett dem Jahr 1862 von 741 auf 2552 Tonnen im
Jahr 1897 gestiegen , die Einfuhr von Cacao von 948 auf 15,473 Tonnen ,
die Einfuhr von Kaffee von 76,979 auf 136,395 Tonnen . Hiernach
also ist die Thec - Einfuhr in den 35 Jahren auf da ? Dreifache , die
Caeao - Einfuhr auf das Sechzehnfache , die Kaffee - Einfuhr noch nicht
auf das Doppelte gestiegen . Der Einfuhr der drei Genußmittel
ungefähr entsprechend ist der Verbrauch derselben in Deutschland
gestiegen . Es ist in den letzten 36 Jahren der Verbrauch von Thee
auf das 2ff -- fache, derjenige von Cacao dagegen auf das Neunfache
gestiegen , während der Kaffeegenuß sich mit Schwankungen nur um
35 pCt . hob . Auf den Kopf der Bevölkerung stellte sich im Zeit¬
raum von 1861 bis 1865 durchschnittlich jährlich der Verbrauch von
Thee auf 0,02 Kilogramm , von Cacao auf 0,03 Kilogramm , von
Kaffee auf 1,87 Kilogramm , dagegen im Jahr 1897 auf 0,05 Kilo¬
gramm Thee , 0,27 Kilogramm Cacao und 2,53 Kilogramm Kaffee .

— Moll des fnßrn Meine » , aber in durchaus fideler
Stimmung , verließen dieser Nächte mehrere sehr trinkfeste Herren
ein hiesiges Caf6 . Es war bereits um die Stunde , wo die frisch -
bustenden Vackwaaren ihren Weg antreteu zu dem lieben Publikum ,
diesem zum Morgenkaffee den leckeren Imbiß liefernd . Im Gänse¬
marsch betraten sie die benachbarten hell erleuchteten Ladcnlokalitäten
eine « Bäckermeisters , der sich eine « in deutschen Landen sehr berühmten
Namensvetters erfreuendarßundbugstrtenzunächst , wahrscheinlichum
bei dem etwas verspäteten Eintreffen bei den heimischenPenaten die gute
Mlene zum bösen Spiel zu sichern , die Taschen voll allerlei feinster
Backereien und sonstigen Schnickschnack . Dann aber schlug ihr
mldes Herze immer höher — es kommt ja oft vor , daß die edle
Wirkung des Weines sich auf das Gemüth überträgt — und eine

«n — ■ _ _
Münchner Hofbrau bei Bekanntwerden dieser Wundermähr von
Tisch zu Tisch schwirrten . »War net übel "

, meinte am Schluß ein
Mngcborencr von 3s/r Centncm , »wie die norddeutschen Brüder
a Bier brau '» . Bald kimmt ' s soweit , daß , wann Oaner in Berlin
sich a Halbe kaufe,i will , der Kellner oder de Rest - hoaßt , wann '«
droben so saubre , Madl hab 'n - , eam für an Pfennig a Hopf »
und für an Pfenmg a Malz und a Trumm Glyzerin und a Flasch 'n
Vetroleum dam , hergiebt und eam sagt : Da Spezi , brau dir bei
Bier selba . Mir gangstl "

* Verschiedene Mittheilungru . Zur Beseitigung etwaiger
Mitzverftandniffe

" so schreibt uns Herr Kurdirektor v . Ebmeher ,
- bemerke , ch, daß in der Besprechung des WohlthätigkeitS- Reigen der
Aberck - AuSgabe vom Montag mit dem »geschmacklosen Jahrmarkts¬
plunder , der sonst dre distrnguirte Einfachheit des großen Saales
VerunAerte

"
, nur die früher gebräuchlichen , allerdings nicht mehr

zeitgemäßen und dieferhalb von der Kurverwaltung längst befeitiqten
( Gott fet Dankt D . Red .) Dekorationsstücke gemeint sein können . "

Aus Halle wird der Tod des Verlagsbuchhändlers Otto
Hendel , Begründer der »Saale - Zeitung

"
, gemeldet .

In Berlin starb Professor Paul Hinschius , der be¬
kannte Kirchenrechtslehrer , im Älter von 63 Jahren . Er vertrat in
kirchlicher Beziehung einen liberalen Standpunkt . Während feiner
kurzen parlamentarischen Thätigkeit im Reichstag gehörte er der
nationalliberalen Partei an ; im Herrcnhause vertrat er die Berliner
Universität seit 1889 und trat öfters in Fragen der preußischen
llnterrichtsverwaltung als Redner auf . Verdacht wurde ihm vielfach,
daß er der Regierung in ihren Bestrebungen gegen die Freiheit der
Wlffcnschast Heerfolge leistete , z. B . in den bekannten Disziplinar -
rechtsfragen betr . der Prwatdocenten . Die Kollegien von HinschinS
waren stets sehr stark besucht . Die Studirendm wußten , daß
Hinschius einer der strengsten Examinatoren war , und möglichst
strgsältia nachgeschriebene Hefte seiner Kollegien gehörten zum
eisernen Bestaiid jedes NechtSkandidaten .

Die Verlagsbuchhandlung Georg Heinrich Meyer , Leipzig ,
übersendet uns ein kleines , reich mit Bildern geschmückte » Heft :
. Bücher der Heimath . Ein Wort an die deutsche Lesewelt .

' Rach
den ernleitenden Worten des Verlegers , die das Recht derHeimaths -
voesie in unsrer Zeit betonen , folgt eine übersichtliche Zusammen¬
stellung der Heiinathsautoren des Verlags , die in ihrer hervor¬
ragend u en Eigenart kurz gekennzeichnet werden . Wer sich für die
Helmathsdewegung in unserer Lrtteratur imeressirt , lass« sich daS
Heftchen in irgend einer Buchhandlung geben . Es wird unentgeltlich
verabfolgt , und es lohnt sich schon , einen kurzen Blick hinein zu thun .

sogen . »Mahne
" mit frischen Semmeln sehen , nach deren Preis

fragen und den Inhalt fanunt Korb erwerben , war das
Werk eines Augenblicks . Iwanowitsch rechts, Fernando links ,
das Backwerk in der Mitte — so nahm die lustige Kolonne ihren
Weg durch die Hauptstraßen der Stadt , und jeder den auSgelaflenen
Schwärmern Begegnende , meist Arbeitsleute auf dem Marsche
nach der Werkstätte begriffen , erhielt seinen redlichen An -
theil an den Wecken und Milchbroden , beten Zahl in die
Hunderte ging , und welche Dank des nächtlichen Ulks ficherlich
ihren Beruf nicht verfehlt haben . Der klassische Umzug erregte
sogar die Heiterkeit der gestrengen Wächter der Ordnung und endete
nut der Außerdienststellung eines mächtigen Korbes , den einer der
Theilnehmer seiner allerdings recht bescheidenenSammlung dieser
vielsagenden Geflechte still hinzugefügt haben soll .

d . Langfinger ' . Fast hinter jeder Erkerscheibe ist in diesen
Tagen etwas zu sehen , was für gewöhnlich nicht zu sehen ist ,
überall bilden sich infolge dessen kleinere oder größere Menschen¬
ansammlungen und — was ebenso natürlich ist — auch die Herren
Langfinger bleiben nicht aus . Sie machen sich diese günstigen
Gelegenheiten zu Nutzen und leeren anderen wenig vorsichtigen Leuten
die Taschen . Kürzlich wurde vor Caspar Führers Laden eine Dame von
einem fteblenben Frauenzimmer heimgesucht. Wir berichteten über den
Fall , und wie immer , so war auch damals das Resum « des Artikels
die Wörtchen : „Also Vorsicht .

"
Nichtsdestoweniger wurde an einem

der verflossenen Abende am gleichen Plätze einer Dame das
Portemonnaie , welches außer einem Zehnmarkstück noch etwelches
Kleingeld rc . enthielt , gestohlen . Das tst wieder ein Ruf mehr zur
Vorsicht — aber trotzdem wird noch manches Portemonnaie aus
der Tasche unvorsichtiger Frauen verschwinden .

o . Ferche Diebstähle find in den letzten Tagen wiederholt hier
verübt worden . In dem einen Falle kam ein 16 - bis 17 - jähriges
Bürschchen Namens Baltzer in den Drachmannschen Laden in der
Metzgergasse und erklärte dem anwesenden Dienstmädchen, er wolle
eine Uhr kaufen . Als er eine solche ausgewählt hatte und das
Mädchen ihm erklärte , er möge zur Bezahlung mit herauftommen
Pt Frau D ., warf der hoffnungsvolle Jüngling das Mädchen zur
Erde , raffte von der Theke eine Hose auf und entfloh . Er wurde
jedoch von der Polizei , der er als gewohnheitsmäßiger Dieb längst
bekannt ist , ermittelt und festgenommen . Mit dem Aufenthalt tm
Gefängniß erklärte sich der Taugenichts ganz einverstanden , da
sei er lieber wie zu Hause . — Gestern Abend ist wieder eine jener
gefährlichen Diebinnen , die sich an Kinder , von denen sie vcrmuthen ,
baß sie ausgeschickt sind , um Einkäufe zu machen , heranmachen und
ihnen das für letztere bestimmte Geld abschwätzen , in der Sch wal¬
bacherftraße anfgctaucht . Sie hat einem kleinen Mädchen , das
Petroleum holen sollte und ein Fünfzigvsennigstück in Papier ein¬
gewickelt in der Hand trug , das Geldstück abgenommen und dafür
3 Pfennige in das Papier gethau . Hoffentlrch gelingt es , diese
raffinirtc Person recht bald zu ermittelst und unschädlich zu machen .

__ o . Uertrrbrvstörung . Infolge Schienenbruchs in der
Biebricherstraße ist gestern Mittag eine Maschine der Straßenbahn
betriebsunfähig geworden und mußte durch eine andere ersetzt werden .

— ® 66bl «rtt - § nmmhmsen . Er gingen ferner bei uns ein :
Für den erblindeten Maurer von C . L . 3 Mk . ; für die Blinden¬
anstalt von Frau L . Wittmann 3 Mk ., A . F . 2 Mk ., H . K . 50 Mk .,
F . S . 20 Mk ., C . K . 2 Mk . ; fiir das Paulmenstift von Finkennest
5 Mk . ; für das Bersorgungshaus für alte Leute von Frau L . Wittmann
3 Mk ., Ä . F . 2 Mk ., Finkennest 5 Mk ., Ungen . 3 Mk ., A . W . 3Mk .,
F . S . 20 Mk . ; für den Armenverein von Finkennest 10 Mk ., Frau
L . Wittmann 2 Mk ., A . F . 2 Mk ., H . K . 50 Mk ., F . S . 20 Mk . ;
für die Kinderbewahranstalt von Frau L . Wittmann 3 Mk ., H . K .
50 Mk ., F . S . 20 Mk . ; für das Lindenhaus und Rettungshaus
von F . S . je 20 Mk . ;

'
für die Augenheilanstalt für Arme von '

A . W . 3 Mk ., Frau L . Wittmann 3 Mk ., Ä . F . 2 Mk ., H . K .
50 Mk ., F . S . 20 Mk . ; für die Herberge zur Heimath von
L . Wittmann 3 Mk ., F . S . 20 Mk . ; für das evangel . Vereinshaus
von H . K . 50 Mk . Herzlichen Dank Namens aller Bedachten .
Weitere Gaben nimmt der „Tagblatt

"- Verlag gern entgegen .

* Dom Rhein , 13 . Dezember . Unter dem Einfluß der milden
und zum Theil regnerischen Witterung hat sich der Wasserstand des
Rheins erheblich gebessert . Die heutige Peaelhöhe zwischen Bingen
und Caub schwantt zwischen 1,30 Meter und 1,46 Meter , was eine
Befrachtung der Schiffe bis zu 1,70 Meter Tiefgang auf der
mittleren Rheinstrecke ermöglicht . Der Fahrweg von der Ruhr
bis Mannheim ist im Allgemeinen gut , nlir unterhalb der Rhcin -
eisenbahnbrücke bei Mainz verwehren stark versandete Stellen eine
glatt « Durchfahrt . Gestern sind daselbst nicht weniger als sechs
Schleppzüge auf Grund gerathen ; sie hatten Blühe , wieder flott
ju werden . Beim Auffahren gab es mehrere Havarien , wobei die
Schiffe leichtere Beschädigungen erlitten ; ein Egandampfer erlitt
den Bruch eines Schraubenflügels . Umfangreiche Ausbaggerungen
sind an dieser Stelle nöthig .

( ? ) Weiilrachz 13 . Dezember . Die Verwaltung der hiesigen
Pfarrei ist Herrn Subreaens Friton aus Montabaur übertragen
worden . Die definitive Besetzung wird erst nach weißen Sonittag
erfolgen .

* Atzmaunshausen , 13 . Dezember . In der Nacht vom 10 .
zum 11 . Dezember wurden von Einbrechern aus der K i r ch e der
Erziehungsanstalt Marienhausen zwei Speise - und drei Meßkelche
im Werth von etwa 1000 Mk . gestohlen . Die Diebe scheinen
sich sogenannter Nachschlüssel bedient zu haben und waren allem
Anschein nach gut ortentirt . Man vermuthet , daß es dieselben
waren , welche im Vorsommer dieses Jahres schon aus demBüreau
des Direktors der Anstalt 200 Mk . an Geld und verschiedeneandere
Sachen stahlen . Auf dem Weg nach hier haben die Webe einige
Thcile der Kelche verloren .

* Homburg , 13 . Dezember . Wie der . Taunusbote " meldet ,
ist feit vergangenem Freitag der Lehrer Brand aus Kirdorf
verschwunden . Dem Vernehmen nach soll auf eine Denunziation
hin der dortige Schuldorsteher den jugendlichen Lehrer wegen an¬
geblich Anstoß erregenden Verkehrs nut Kindern in dem Hause , in
welchem B . wohnte , vor dem Schulkollegium arg mitgenommen
haben , was sich der , nach Ansicht Vieler unschuldige junge Mann
derart zu Herzen nahm , daß er von Kirdorf verschwand .

* Mainz , 13 . Dezember . Der Stattonsasfistent Ferdinand
Becker aus Görlitz , fett 1896 bei der Station Kastel als Schalter¬
beamter thätig , hat in dieser Eigenschaft 1827 Mk . 60 Pf . unter «
schlagen und die Bucher gefälscht . Becker bezog einen Gehalt
von 1700 Mk . und 432 Mk . Wohnmigsgeldzufchuß . Das Schwur¬
gericht verurtheilte ihn heute wegen Unterschlagung im Amt und
Fälschung der Bücher zu einem Jahr Gefängniß .

△ Mainz , 14 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 64 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 65 cm am gestrigen Vormittag .

Grrichlssaal .
o . Wiesbaden , 14 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Langerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . WeiSmann . Am
28 . August d . I ., dem Sonntag des Feldbcrgfestcs , hatte der
Kutscher Braun jr . von Frankfurt mit feiner Chaise auf dem Feld¬
berg eine an Lungenentzündung schwer erkrankte Person abgeholt ,um sie nach Cronberg an den Bahnhof zu bringen . Innerhalb
Cronbergs traten mehrere aus einem Wirthshaus kommende junge
Leute aus Frankfurt an die 6b ui je heran und einer
ttagte , wen er darin habe ; obwohl Braun sagte , er fahre
etne schwerkranke Person , sprangen alle auf den Wagenlos , zwei , der Schreinergeselle Wilhelm Sch , geboren 1871 zuBerlin und der Kommis Wilhelm D ., geboren 1881 zu Frcmk -
furt a . M ., sprangen sogar von beiden Seiten auf die Wagentritte
und zerttunmerteu mit ihren Stöcken die Fenster . Der Kutscher
suchte sie natürlich mit der Peitsche abzuwehren , was für die be¬
trunkenen Burschen das Signal war , auf den Wagen , den Kutscher
und einen neben ihm sitzenden Buchdrucker aus Cronberg blindlings loS -
Iulchlngen . sch . und D ., als die Anführer , wurden vom Schöffengericht
zuKomastem wegen Körperverletzung und Sachbeschädigung , ersterer
mit 6, letzterer mit 2 Wochen Gefängniß , bestraft und für den dem

Kutscher zugefügten Schade » von 50 Mk . haftbar gemacht . Ihr «
Berufung dagegen hat keinen Erfolg , das Gericht hieu mit Rücksicht
auf das rohe Gebühren der Angeklagten die (Strafe tot angemessen.— Der Franz Xaver F . ans Mainz , geboren 1859 zu Gengen¬
bach bei Zell , ein »fahrender Mujuant "

, hat einen Wanoer -
aewerbeschem für das Hessische . Dessen Ausdehnung auf bett
Regierungsbezirk Wiesbaden wurde chm auf sein Ansuch «
bewilligt der betreffende Vermerk aber wieder ansgestrichi 1
weil F . die Stmer nicht zu bezahlen vermochte . Da ihn bläst
Durchstrelchung in fernem Fortkommen behinderte , indem die Hessen
daraus folgerten , daß er wahrscheinlich im Preußischen etwas „ an »
gestellt habe , lieft F . die Stelle ausradiren und die Ursprung siche
Bemerkung nachschreiben . In Biebrich , wo er den Schein dL
betreffenden Poltzetbeamten vorzeigte , wurde ihm derselbe
abgenommen und er des Betrugs angeflagt . Da jedoch sein Ein¬
wand , daß er den Beamten in Biebrich über die Sachlage auf¬
geklärt hatte , nicht widerlegt erscheint , so wird F . freigesprochen . -
Die Grundarbeitnehmer Wilhelm K . und Karl Sch von hier
haben ein Compagmegeschäft betrieben , mit dem sich, wie das bei
solchen Unternehmen nicht selten ist , nachttäglich das Sttafgerichi
zu beschäftigen hat , indem Sch . den K . beschuldigt , eine Quittung
gefälscht und ihn körperlich mißhandelt zu haben . Daß er so ge¬
kommen , ist , wenn man den Vertrag lieft , den Beide abgeschlossen
und der von gegenseitigem Mißtrauen strotzt , gar nicht verwunder¬
lich . Sch . hat im Laufe des Geschäftsbetriebes seine daran »
resultirenden Forderungen an seine Fran cebirt und findet
die Urkundenfälschung bariu , daß K . den Namen seiner Fran
unter drei Quittungen gesetzt hat . Sch . bat davon durchau -
kew.en Nachtheil gehabt , indem ihm seine Äntheile an den be¬
treffenden Rechnungen sofort ausbezahlt wurden ; er hat auch wegen
dieses Borkommuisses und der Mißhandlung , dieK . gelegentlich eine »
Wirthshausstreitts sich mit einem Bierkrug schuldig gemachthaben soll ,
erst mehrere Monat später , als das Compagniegeschäft in die Bruche
ging , Anzeige gemacht . Da dem Vertreter der Staatsanwaltschaft
auch nach der heutigen Vernehmung der Sch . über die Beziehungen
der beiden .Compagnons keine Klarheit geworden ist , namentlich
darüber , ob dem K . ausdrücklich verboten war , im Namen der Fran
zu qitütiren , so beantragt er wegen der Urkundenfälschung Frei¬
sprechung , desgleichen wegen der Körperverletzung , da dieselbe auf
einer gegeufeihgen Prügelei beruhe und K . sich im Stande der
Nothwehr befunden habe . Ans diesen Gründen erkennt das Gerichr
in beiden Fällen auf Freisprechung .

Letzte Nachrichten .

Continental - Telegrapheic - Somvagui «.

Koriin , 14 . Dezember . Die Morgenblätter melden aus Graz :
Gestern Abend fauben Straßcukundzebungen statt . Den Anfang
machte eine Katzenmusik , die die Studenten dem Polizeibirektor
brachten . Die « traßen füllten sich halb mit unruhigen Menschen¬
massen .

Nari » , 14 . Dezember . Der „Gaulois "
schreibt , man müffe

anerkennen , daß die Rebe des Staatssekretärs v . Bülow sich durch
eine bemerkenswerthe Mäßigung auszeichne . Die unzweideutige
Erklärung betreffs des Rechtes Deutschlands , feine katholischen und
protestantischen Staatsangehörigen im Orient zu schützen , fei in
höfliche und freundschaftliche Worte für Frankreich gekleidet . Dke
Ansprüche Deutschlands ständen übrigens keineswegs in direktem
Widerspruche mit den Jahrhunderte alten Rechten Frankreichs . —
Die Gemeinderathskommission beschloß den Ankauf von 200 Exem¬
plaren des strafgerichtlich verfolgten Buches : „ Armee contre la
Nation " von Urbam Gohier für die städtischen Bibliotheken .

Archangelsk , 13 . Dezember . Nachdem in der letzten Zett
noch zwei Grad Wärme geherrscht , trat gestern plötzlich eine Kälte
von 30 Grad Rcanmur ein .

Maskingto « , 13 . Dezember . Die Verhandlungen übet den
Abschluß der neuen Handelsverträge werden vor der Rati -
fizinmg des Friedensvertrages nicht eingeleitet .

Teveiebenbüreau Herold .

Krefeld , 14 . Dezember . Der Weber - Ausstand nimmt
immer größeren Umfang an . Zur Stunde streiken etwa2800Wcber .
Im Laufe des heutigen Tages durfte der AuSstaud noch allgemeiner
werden .

Sara « , 14 . Dezember . Der Tuchfabrikant Rischke aus Forst
wurde wegen Entwendung von Gamvorräthcn im Werthe von
2500 Mk . zu l ‘/i Jahren Gefängniß und zu 2 Jahren Ehrverlust
vernrtheilt .

Mir « , 14 . Dezember . Im Gemeinderath eittstanden
gestern wiederum tumultuarische Sccncn . Bürgermeister Dr . Lueger
verlangte von einem Oppositionsredner , sich auf die Rednertribüne
zu begeben und beim Schriftführer den Gegenstand der Rede mit
Einzelheiten in die Rednerliste einzutragen . Daraus entwickelte
sich eine lärmende Geschäfts -Ordnungs - Debatte , infolge deren der
Deutsch - Nationale Förster und der Deutsch- Fortschrittler Mittler

ausgeschlossen und durch Gcmeiudediener aus dem Saale entfernt
wurden ,

Prag , 14 . Dezember . Die ersten Charairten sämmtlicher Farben
tragenden Verbindungen wurden gestern auf die UniversitätS - Kanzlej
geladen , wo ihnen der Rektor mittheilte , daß sie auf Grund polizei¬
licher Anordnung höchstens zu Dreien in Farbe » über die Straßen
ziehen dürften , da sonst die Wache einschreiten werde . Die An¬
ordnung richtet sich gegen den atthergebrachten Grabenbummcl .

Krüssel , 14 . Dezember . Vom nächsten Monat ab werden au ?
den belgischen Kanälen elektrische Schleppdampfer eingeführt .

Paris , 14 . Dezember . Das für die Picquart -Angelegenheit
eingetretene Blatt „Aurore " erhalt von allen Seiten zahlreiche
Glückwunsch - Adressen . wegen seines edlen Feldzuges . Gestern
drückten die Studenten der königlichen Hochschule zu Kopenhagen
in einem in lateinischer Sprache abgefaßten Telegramm an die
„Aurore "

ihre Bewunderung für Brisson und Vicqnart aus . Die
Redakteure des in Neapel erscheinenden Blattes Aurore "

beglück¬
wünschten in einem Telegramm ihre Pariser Kollegen .

London , 14 . Dezember . „ Standard " meldet aus Shangai :
Die engsischen Blätter im äußersten Osten geben nunmehr zu , daß
Rußland die Halbinsel Rintschwang mit Truppen
besetzt hat . Das russische Kanonenboot »Teatok " wurde aus
Shangai zurückgezogen , um andere Jntercffen auf der Halbinsel
zu wahren . _________________________

NolkswlrthschafMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 14 . Dezember , Mittags 12V - Uhr . Credit - Aktten 302 ' /»,
Disconw - Commandit 195 .80 , Staatsbahn 3O6 ’/s , Lombarden
597 », Gotthardbohn - Aktien 148 .10 , Centralbahn 149 .40 , Norbost -
bahn 109 .— , Unionbahn 78 .— , Laurahütte -Aktien 209 .75 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 220 .50 , tzarpener — ,
3 - proc . «Kenianer 23 .80 , 6 - pioc . Moskauer 98 .20 , Italiener 93 .50 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank 153 .70 , Berliner
Handels - Gesellschaft 164 .— , Deutsche Bank 202 — , 4 -procentige
Spanier 42 .50 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : ziemlich fest .

Mi en , 14 Dezember . Oe st. Credit -Mtien 358 .25 , Staatsb .-
Akti . a 364 .60 , Lombarden 65 .60 , Marknoten 59 .02 .

Geschäftliches .
Der heutigen Abend - Ausgabe liegt eine Sonder -Empfehlung

des allbekannten Henriette » svi «ii, ' schen Kochbuchs bet ;
vorräthig in der Buchhandlung von € hr . cimbarth , Kranz -
platz 2 . 15832

Ale Abend - Ausgabr enthält 4 Seilagen .
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des König ! . Schauspielers

15390

Billigste Preise . Nur Neuheiten

Geschw . Broelsch

waaren .

ist bis

Deutsche Rothweiue
25 Kl

14871Anfangs Januai 1899 statt .

ämmtlichen Schuhwaarenmeiner

15491zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

15028

Wäschemangeln

Kranzplatz No . 4 .Kranzplatz No . 4 .12311

garantirt « in , zu Engrospreisen ,
Fl . ohne Glas bei Abnahme o . 12 Kl .

einzelne Flasche 5 Pf . mehr .
RothWeM ........ 45

meine sämmtlichen auf Lager habenden

von 1 Hk . bis 35 .Hk . , in grosser Auswahl .
Schirmständer , Zeitungsständer , .Votenständer, *

Käfige und Käfigständer , Salon - Säulen mit Büsten

Elegante , praktische und billige

Weihnachts - Geschenke
.

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platz .

Schuhwaaren .

Von jetzt bis Weihnachten Berkaus

Coiffuren . Hauben , Brautkränzen
Weihnachten zu billigsten

Julius PraetoriuS )

Samenhandlung ,

_________
28 . Kirchgasse 28 .

_____
Mehrere im Preise wesentlich herabgesetzte

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in

Seiden - , Gobelin - , Plüsch - , Taschen - , Moquet -

u . Fantasie - Bezügen empfiehlt Jean Meinecke ,
Möbclgesckäft , Schwaibacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . 15341

. Die Eröffnung meines neuen Geschäftslokales ,

IO . Iianggasse IO ,
in welchem ich als Specialitäten : Schuhwaaren „ Fabrikat Hollingshaus “ , sowie

„ Goodyear Welt “ Schuhwaaren mit „ l . öwenmarke “ führen werde , findet

Anderweitiger Unternehmungen halber bin ich ge¬

sonnen , mein Ladengeschäft aufzugeben und verkaufe deshalb

zu und unter Koftenpreis . Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich
gute uud dauerhafte Schuhe und

Stiefel jeder Art enorm billig ein¬

zukaufen . Für Private und Vereine ,

welche Schuhe an Arme schenken wollen ,

besonders zu empfehlen .

Einlege - und Aufnähsohlen in größter
Auswahl .

Reparaturen schnell, gut und billigst .

Joseph Fiedler
,

Uhren
zu billigsten Preisen .

Aeltere Stücke gebe unter weitgehendster Garantie

unter Einkaufspreisen ab . 15614

Laden auf 1 . April oder früher zu vermiethen .

Herrn Paul Neumann .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kosten¬
los , für deren Angehörige ä 25 Pf . , für Nichtmitglieder
a 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins oder Abends am Saaleingang erhältlich .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein F 356

Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 16 . Dezember , Abends
8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬
itrasse 34 :

lUKtmsr ....... 55 52
- Ingelheim «» ..... 80 77
« knnShansrr ..... 1 .— 97

ff . A . » ienetbach , Nheinstratze 87 ,
Wcinkcllereien : Rheinstraßc 82 u . 87 .

_______ 1338 '

solidester Construction .

Biigelöfen ,

Biigelstähle ,

empfiehlt billigst

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von
Promenaden - . Ball - und <wesell * chaft * toiletten .

Elegante Bauerntische in Eichen u . Mussbaum von 3 Hk . an .
ff eine Bauchtische und Klippfische von 3 Hk . bis 30 Mk .
Feine Wandschränke , Haus - Apotheken , Cigarren - Schränke

Als beliebte Festgeschenke
empfehle ich :

Operngläser , Barometer , Thermometer , Stiellorgnetten ,
goldene Krillen und Pincenez , sowie alle anderweitigen
optischen W ' aaren in reichster Auswahl zu streng reellen

py ^ anerkannt billigen Preisen .
- Wg

R . Petitpierre ,
academisch ausgebildeter ffachmann ,

Optisches Geschäft I . Ranges ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

la Qual . , stark blühbar ,

empfiehlt billigst 15550

Wegen demnächstiger

Geschäfts - Verlegung nach 10 . Langgasse 10
interstelle ich mein gesammtes reichhaltiges

Schuhwaaren - Lager
einem

gänzlichen Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die von mir geführten Schuhwaaren , im Insbesonderen die meiner eigenen Schuhfabrik ,
erfreuen sich infolge ihrer ganz vorzüglichen Qualität und Passform , ihrer gediegenen Aus¬

führung , auch bei den billigsten Sorten , der allgemeinen Anerkennung . Es dürfte sich selten

wieder eine Gelegenheit finden , wirklich gute Schuliwaaren zu so billigen
Preisen zu Weihnachten einzukaufen .

Schuhwaaren - Fabriklager

Georg Hollingshaus ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins ,

2 Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage .

Unser Lager in feinsten Modell hüten , ffilz -
hiiten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss -
Federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen . Schleiern
und Tüllen , allen Sorten Sammt - und Seiden bändern .
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Das Tiefste hat da » kleinste Publikum .
Theodor Fontane .

( 49 . Fortsetzung .) (Nachdruck vcrboren .)

König Erfolg .

Roman von Anton von

Unsägliche Angst faßte ihn . — Er trat ein . Tiefes
Dunkel herrschte schon in der Redaktionsstube , nebenan grinste
ihm die Maschine entgegen , rcgnngslos , wie ein schlummerndes
Ungeheuer , einzelne Lichter glitten in ihr auf und ab , die
Reflexe der Laterne im Hofe .

Mit zitternden Fingern machte er Licht .
Die Maschine war mitten in der Arbeit verlassen worden .

Die fertige Form lag noch unter der Walze . Korrektur¬
bogen , Manuskripte lagen umher , mitten darunter ein Damen¬
handschuh , ein Schirm --

® r drückte sich das schmerzend « Hirn , um zu begreifen ,
dann eilte er zurück an seinen Arbeitstisch . Hier lag Alles ,
wie er es verlassen , obenauf ein Brief — Saschins Handschrift .

® r mußte sich setzen , ehe er ihn öffnete , die Buchstaben
tanzten vor seinen Augen . Nur wenige Zeilen : „ Alles ge¬
hört Allen . Was Jeder zu besitzen die Macht hat , ist allein
sein eigen . Ich entscheide , ob in mir das Recht ist , außer
mir gießt es kein Recht . So ist Hermine mein eigen . Halten
Sie sich an Jolanda . Suchen Sie mich nicht , ich bin nicht
— Saschin "

Immer wieder las er die tollen Sprüche , die er ja so
gut kannte , zu deren Vertheidigung er unzählige Seiten
geschrieben .

Oft lachte er blöde auf , dann verbarg er wieder das
Antlitz in beide Hände und drückte mit den Fingern sich die
Stirn . Er hat ganz recht . Was sträube ich mich denn ?
— bei dem ersten praktischen Ergcbniß . „ Alles gehört Allen . "

Also ! lasse sie laufen ! — Hermine ! Ist es denn möglich ?
Nein , ohne Gewalt nicht . Er hat Gewalt angewendet , sie
betäubt , ihr gedroht I

Er sprang auf mit einem hastigen Entschlüsse , — da las
er wieder : „ Suchen Sie mich nicht , ich bin nicht — Saschin ! "

Er ist nicht Saschin . Also ein ungreifbares Phantom , in
bie Nacht zerflossen , der er entstiegen — überhaupt eine
Ausgeburt seines kranken Hirnes .

„ Hermine ! Hermine ! "
rief er gellend . Da stieß er an

das Pult , drinnen rückte etwas .
Er fühlte die Haare sich sträuben an seinen Schläfen .

— Und wenn er nicht ist , was soll denn mit dem Kästchen
— ? Ewig , ewig da drinnen — angeschmiedet ? — Oder
ist es gar nicht drinnen ? Auch nur so eine Blase in seinem
Hirn —

Da riß er schon den Deckel auf .
Da stand es in voller Wirklichkeit vor ihm . Nicht einmal

ganz geschlossen , grüne Lichter spielten heraus .
Sich so narren , einschüchkern lassen von dem Schurken !

So schrecken mit dem Spielzeug , cs war ja weiter nichts .
Muthig griff er danach , stellte es auf seinen Tisch , öffnete

es , — setzte sich davor und stierte auf die zwei Glaskugeln ,
in denen schelmische Lichter spielten .

Wenn es wirklich so wäre , wie er vorgab , Vernichtung
darin eingespcrrt säße ? — Ein Stoß — ein Wurf — Alles
in Rauch und Flamme verpufft , all ' die papicrnen Lügen
rings umher , dieser Kerker , in dem er seit 2 Jahren an
Ketten lag , dieses zerrissene müde Herz , dieses pochende
kranke Hirn --

Da ging die Thür , — ein perlendes Gekicher , — eine
weiße Hand fuhr ihm um das Kinn , — und er packte sie
und küßte sie sinnlos und weinte Thränen darauf . — Jolanda
war es , das Wüschermädel !

„ Was machst Du denn da ? Ah , sind das g
'
spaßige

Dinger ! "

Ihre fleischige Hand mit blitzenden Diamanten streckte
sich nach dem Kästchen aus .

Sigmar riß sie jäh zurück .

„ Aber , was hast denn nachher ? "
fragte das Mädchen ,

sich auf die Lehne des Stuhles setzend .

„ Nichts ! Nichts ! "
entgegnete Sigmar . „ Nur Muster !

Löschbomben für Feuersgefahr , wenn es bei Euch drüben
einmal Malheur giebt — "

„ Da drinnen ? " Sie deutete auf die Thür des Neben¬
zimmers .

„ O nein ! der ist es zu dumm geworden , das Kurbel¬
drehen . Giebt auch manch

'
Schöneres auf der Welt , da

lies ! "

Er legte den Arm um ihre Hüfte und reichte ihr den
Brief .

„ Alles gehört Allen ! " las Jolanda , „ No , des wär ' noch
schöner ! "

sagte sie lachend , ihre weiße Schürze zurecht
streicheitd . — „ Was Jeder zu besitzen die Macht hat , ist
allein sein eigen . “

Sie legte den rosigen Zeigefinger zwischen die gebrannten
dichten Löckchen auf der weißen Stirn . „ Das ist mir zu
hoch . „ Außer mir giebt es kein Recht ! " las sie weiter . „ Ja ,
das wär '

freilich schön . "

Sie seufzte tief auf . „ Aber wahr ist
' s nicht , leider nicht .

— „ So ist Hermine mein eigen , — halten Sie sich an
Jolanda — "

„ Was ? An mich halten , und die Hermine ? "

Sigmar nickte nur schwermüthig lächelnd mit dem Kopfe .
„ Mit dem bleichen , schwarzen Spitzbuben , vor dem ich

mich immer so g
'
fürcht hab

' ? Mit dem Russen ? Mit dem ? "

Wieder nickte Sigmar so schwer , als ob Blei in seinem
Hirn wäre .

„ No bann , — bann laßt
' s nur laufen ! Sie lauft nicht

weit , grab
’ bis zum Narrenhaus .

"

Sigmar machte eine zornige Bewegung .
„ Ah geh , sei boch g

'
scheit . Mach

'
ja nur Spaß . —

Schau , Ihr habt ja nie zu einander '
paßt , gar nie . Ein

Mann wie Du , so voller Lebenslust und Leidenschaft , und
die kalte , stolze Person . — Mein Gott , wenn ich denk '

,
wie wir uns da '

troffen haben , bei Deinem Freund , dem
Rückert , ich als Germania , und Du hast das Feuer in mir
angeschürt — und bann roieber einmal bei Rückert , wie wir
auf unfern Erfolg

' trunken haben . Weißt , was ich mir da
gedacht hab

' ? Der wär mein Mann — und ich wär ' das
rechte Weib für ihn ! — Aber was hilft das Reden ! Weißt ,
was mir bei all ' dem Spaß macht ? "

Jolanda strich bie wirren , feuchten Haare aus Sigmars
Stirn und sah ihn mit ihren großen leuchtenden Augen an .

„ Daß es uns immer wieder zusammen tragt , mögen mir
machen , was wir wollen , Du rechts gehen , ich links , immer
wieder tragt

’® uns zusammen . Das soll ein blinder Zufall
fein ? G '

wiß nicht , das ist schon mehr . Meinst , mir hat
es oben ein Ruh

'
lassen ? Herüber müssen hab

'
ich zu Dir .

Und recht bin ich kommen , ganz recht . Denn Du g
'
fallst

mir nicht , gar nicht — "

Sie nahm seine » Kopf zwischen beide Hände . „ Wenn
ich so denk '

, daß ich vielleicht zu spät kommen wär ' ! "

„ Daß Du den verlassenen Mann erschossen — "
ergänzte

Sigmar mit eisiger Kälte . „ Pah , zu feige ! Zu feige ! “

Er schüttelte aufstöhnend sein Haupt und ließ bann den
stieren müden Blick auf dem Kästchen ruhen .

Jolanda wurde immer zärtlicher .

„ Schäme Dich ! Wegen der Närrin ! Die Du nie ge¬
liebt . — Noch so jung , so voll Kraft . — Und die Welt fo
schön . Komm nur einmal heraus aus dem finsteren Loch
und schau Dich um . Schau mich an ! Mein Liebling !
Mein Franz !_ Merkst Du denn nicht schon lange , das ich
Dich lieb habe ? Daß ich Dich nicht lassen kann ? Daß
wir einen Weg gehen müssen , so viel wir uns auch wehren ?
Merkst Du das ? “

Sie umschlang Sigmar wie eine Bacchantin und ihn
umfing es wie ein üppiger Traum am Rande eines Ab¬
grundes . — Es flimmerte von tausend Lichtern im Raume ,
tausend holde Stimmen fangen , von der Ferne rauschte das
Meer . — Das war der üppige Traum seines Lebens .

„ Jetzt komm mit ! Ich hab
' die nächste Nummer ! "

Wie ein Stein fielen die Worte mitten hinein .

„ Du bleibst ! "
flüsterte er zornig , ihren rechten Arm

umklammernd .

„ Wenn ich bie nächste Nummer habe ! Unb Du mußt
mit ! Du willst nicht ? Weiter sinniren in bem Loch ? Na
wart ' ! "

Ihr weißer Arm fuhr über den Tisch nach dem Kästchen
und in demselben Augenblick erhob er sich auch schon wieder ^
zwischen den weißen Fingern blitzte eine der Glaskugel « auf .

„ Dann lösch ich ! “
rief sie lachend , zum Wurfe gegen

bie Lampe ausholend .
Sigmar sah ben Griff über dem Tische , sah den Ar «

wieder emporfliegen , sah das grüne Ungeheuer zwischen ben
Fingern —

Aber fein Laut der Warnung kam aus seiner Kehle ,
nur sein Blick war gebannt , und auf dem aschfahlen Antlitz
erschien der Todesschweiß --

„ Soll ich ? "
rief Jolanda spaßhaft , ihren Blick nicht auf

Sigmar , sondern auf die Kugel in ihrer Faust gerichtet --

Die Besucher des Varisto scharrten schon lange mit den

Füßen , in sehnsüchtiger Erwartung nach dem Auftreten be8
Wäschermädels , — da ging ein Zittern durch den gefüllte «
Saal , der Kronleuchter mit feinen Lichtern schwankte . Ei «
unerklärbarer , zuerst dumpfer Schlag , dem ein knatterndes ,
berstendes Geräusch folgte . Klirrende Fensterscheiben , —

mit dem Zugwind hereindringender Geruch nach Schwefel
und Brand , ein Zusammenschauern bis zur lautlosen Stille ,
dann plötzlich ein unerhörter Schrei aus tausend Kehlen . Ei «
wilder Lärm , ein Drängen , Stoßen , Ringen um das Leben ,
um Lust , um Entrinnen . Ein wirrer , wahnsinniger , sich
überbrängenber Menschenhaufen , der planlos gegen die
falschen Marmorwände anbrandet , im vergeblichen Bemühen ,
ben engen Ausgang zu erringen

Endlich barst die unter ihm sich bekämpfende drängende
Menge , oder die Pforte selbst , man war sich dessen nicht
bewußt , unb der geängstigte tolle Haufe schwärmte laut
brüllend aus , mehr aus Wonne der Befreiung , des wieder »

gewonnenen Athems , als in dem dumpfen Bewußtsein deS

Entsetzlichen , Ungeheuren , das ihn herausgetrieben . Ei «
Theil eilte planlos , von Schrecken erfaßt davon , während
den anderen der übet dem Gebäude aufschlagende Feuer¬
schein fesselte und rückwärts staute .

'

Das Hintergebäude stand in Flammen , das heißt , wa »
davon noch auf dem Boden stand . Eine unerklärliche
Explosion hatte ftattgefunben .

Die abenteuerlichsten Gerüchte gingen , und keines war

so abenteuerlich , wie die Wirklichkeit .
Ambulanzen sprengten daher , die Dampfspritzen bornierten

über das Pflaster .
Man wußte nicht , wo zuerst Rettung bringen . Im

Saale , wo unter den zertrümmerten Sesseln unb Tische «

Zerstampfte , Zerbrückte lagen und wimmerten , ober auf der
Brandstätte , aus der man noch die Stimmen von Ver¬

unglückten hören wollte . — Dazu drängte sich die Menge ,
in der stumpfer Schrecken mit neu erwachter Neugierde
kämpfte , überall dazwischen und wich nicht unter der blanken

Klinge , den Pferbehufen einer Schwadron Kavallerie , die

rasch auf dem Platze war . Man wollte Auskunft haben ,
Rechenschaft . Vornehm gekleidete Herren und Damen ver¬
einigten sich mit Arbeitern unb Straßenjungen um die Wette
in stürmischen Forderungen , in hartnäckigem Widerstand .
Es war , als ob der Dämon allgemeiner Empörung , allge¬
meiner Willkür sich mit dem furchtbaren Knall befreit hätte .

Endlich gelang es , die Unglücksstätte abzusperren , deS

Feuers Herr zu werden .
Das Dach des Hinterhauses war mitten entzwei geborsten ,

zwischen Mauern und Balkentrümmern lag die eiserne Schnell¬
presse von ihrem Gestell geschleudert .

Unter ihr , zerquescht und bis zur Unkenntlichkeit versengt ,
zog man ben Redakteur Sigmar hervor , noch athmend .

Entsetzliche Spuren führten zu einem weiteren Opfer ,
bas nur an wenigen Kleiderfetzcn noch kenntlich war , z«
Jolanba Serio , bem Wäscherrnäbel .

Sigmar wurde in ein Zimmer des Vorderhauses getragen .
Er athmete noch , als ihm einer der herbeigeeilten Acrzte

die letzte Hülfe bot .
Vergebens bestürmte man ihn mit Fragen . Da drängte

sich ein Mann gewaltsam hindurch , dicht vor den Sterbenden ,
einer der Aerzte , die im Saale beschäftigt waren .

„ Sigmar ! "

Da schlug dieser bie Augen auf .

„ Hermine , wo ? "
fragte der Arzt .

( Schluß folgt .)

o
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Uhren
,

Juwelen
,

Golflwaaren
.

Grosse Auswahl in allen Preisen .

Silberne Damen - 11 . Ilerren - Remoiitoir - lHiren von 13 Ik
.

aufwärts
.

d
Reelle Bedienung , billige feste Preise . Langjährige schriftliche Garantie .

| Robert Over mann
« Webergasse 28 . Webergasse 28 .
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Deichshallen
Theater .

3

s

3

5 Fl . Hattenheimer
Vl

c

Wnberger Lebkuchen

15310

15 . Ellenbogengasse 15 .15814nahe dem Kranzplatz .

= Postkarten - Albums

reicl ; ? Auswahl . —

Amtlidsk Auieigrn

Nichtamtliche Anrrige »»

3
ff

65

4
4
4
3
3
2

5
5
5
3
3
4

2 Fl .
2 „
2 „
3

2
"

i :

3
ff

fr
61

2 Fl .

i :
1 „
1 „

3
F

iv

S Flaschen .
Erbacher Riesling
Hattenheimer
Lorcher
old Sherry
Superior Portwein
13 Flaichen .

Erbacher Riesling
Hattenheimer
Rauenthaler
alten Malaga
alten Marsala
Sect C . H . Schulz

15 Flaschen .
Hattenheimer
Erbacher Riesling
Lorcher
Ahrbleichert
sup . old Portwine
Marsala vecchio
old Madeira

Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Julien
fine old Madeira
fine old Port
Sect Math . Müller
oder Burgeff & Co .

— = Romaniitter atur —

— = Gedichtbücher = -

Mandeln ,
Haselnnsskerne .
Citronat ,
Orangeat ,

= Jugendschriften —

— = Bilderbücher = —

Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Estiphe
Gold - Malaga , alt
super . old -Portwein
Sect M . Müller oder
Burgeff & Co .

30 Flaschen .

3 -1 Flaschen .
4 Fl . Hattenheimer

3 Fl .
3 „
3 „
1 ,,
1 . .
1

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen .__ __________
F205

Die Ausführung :
a ) bei Tüncher - , Anstreicher - und Tapezirer - Arbeiten

( Loos XIX ) , _
b ) der InstallationSarbeiten für die LVafferleitnng ( Loos XX ) ,

der InstallationSarbeiten für die Gasleitung ( Loos XXI ),
d ) der Kunstschmiedearbeiten , Füllungen in Treppcnwaugen

empfiehlt

A . O . Linnenkohl

Grosses Weilinachis - Eagerl
— = = Alle Novitäten ! = —

L
’ hr . Liiubarth . Buchhandlung , Kranzplatz 2 .

Gegründet 1858 .

Papier - Ausstattungen
in allen Preislagen empfiehlt als passende Festgeschenke

Christian Schiebeier , Langgasse 51 ,

( Loos XXII ),
für den Um - und Aufbau der Lehrstraße - Schule Hierselbst sollen tm

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zrmiuer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pi . für jeder Loos bezogen werden .

Vostmäßig verschloffene und mit der Aufschnft „ y . N . 101

LooS . . . ." versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den

20 . Dezember 1898 , Vormittags IP - Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschlenener Bieter

stattfinden werd , hierher einzurcichcii .
Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .

Der ^ tadidaumeister . Genzmer .

— ■= Sümintliche Klassiker ■

. — - Einfache u . vornehme Ausgaben . = ■

feinste Vanille - Chocolade .

Backoblaten , Syrup , Honig u . Rosenwasser ,

täglich frisch geriebene 15164

Mandeln und Haselnusskerne .

Täglich durchschlagender Erfolg
des Wiesbadener

Herrn Jesef Bietz

Ansschreiben .
Die Stelle einte Rendanten beim diesigen städtischen Accise -

amt ( für indirecte Stenern ) ist alsbald zu besetzen . Der Inhaber
hat die Kassengeschäfte und einen Theil des äußeren Beaussichtigungs -

dienstes zu übernehmen . Gewünscht wird praktische Erfahrung in
einer ähn ! ichen städtischen oder staatlichen ( z. B . Zoll -) Verwaltung . Die
Beschärrigung erfolgt zunächst probeweise gegen Diäten . Rädere
Auskunft wird auf Anfrage vom Magistrat ertheilt . Meldungen
mit Lebenslauf , Zeugnissen rc . find bis zum 20 . Januar 1899 zu
bewirken . *

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1898 . Der Magistrat .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luiseuftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billig « Bezugsquelle für ® r « m »

Materialien jeder Art , als : melirte , Rutz - « . « uthraeit -

Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Britets ,
Cats , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Männer - Asyl
Dotzheimerstratze 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei ins Haus ä Ctr . Mk . 2 .— . .

Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friedr .

Müller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe .,

Kleine Burgstraße 4 . F211

Zum Confectbacken
empfehle ich in nur frischer Waare zu billigen Preisen :

Feinstes nngar . Confedmehl
,

Puder und Gries - Raffinade ,

grob und fein gern . Krystall - Zucker ,

Sämmthche Weine
der Weingrosshandlung

Johann Klein
Johannisberg im Rheingau ,

Hoflieferant Sr . Majestät des deutschen Kaisers ,
sind zu haben bei 15593

E . M Klein ,
1 . meine Burgstrasse 1 .

Sümintliche Gewürze garantirt rein .

P . Enders ,
Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 . — Telephon 195 ,

düngen werden .
Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der

BormittagS - Dicnststunden im Siathhause , Zimmer No . 42 , ein -

S
"

Heu , aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen
lung von 75 Pf . für Loos I und je 25 Pf . für LooS II und III

gen werden .
Postmätzig verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 104

Laos . . . .
“ versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag ,

den SV . Dezember 1898 , Vormittags 9 Uhr , zu weicher

8eit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener

ieter stattfindcn wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .

Der Stadlbaumeister . Genzmer .

Gtadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Herstellung von Terrazzo -Bödeu (Loos l ) , sowie die Her¬

stellung und Anlieferung von Kochdcrden ( LooslI ) und Mobiliar -

Eegenstäuden ( Loos HI ) zur Einrichtung einer Schulküche im Erd¬

geschoß der Schule Schulberg No . 10 sollen im Wege der öffent -

ttchrn Aurschreibung verdungen werden .
Zcichnnngen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , cingesehen ,
aber auch vou dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift „ 6 . A . 102
Laos . . .“ versehene Angebote find bis spätestens Dienstag ,
den 20 . Dezemder 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher

8eit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener

ieter stattfindcn wird , hierher einznreichen .

Spitzenklöppeln , » VÄä
Einzelstundcn . Vietorfd ; « Schule , Taunusstr . 13 . 13695

Praktische

Weibnachts - GescbeDke
bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife Weine

vorzüglichster Qualität , in neuen eleganten Sortimentskisten ver¬

packt u . wie folgt od . nach besonderen W ünschen zusammengestellt .

Rosinen ,
Sultaninen ,
Corinth en ,
Citronen ,

und

Aachener Printen

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationsivesen .

Verdingung .
Die Herstellung eines circa 110 lfd . m langen gemauerten ,

zweirinaigcn Canales des Profils 120/80 cm in der Goldgaffe , von

Haus No . 1,-3 bis zur Langgasse , soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , emgefiden ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von oU -Ist -

^ ^ "
^ erschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 21 . Dezember 1898 ,

Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bteter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 6 . Dezember 1898 .

_______________ Der Oberiuaemeur . ssrensch .

Stadtbanamt , Abth . fiir Canalisatiouswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten und Lieferungen iür Herstellung der Ent -

wässerungS - Anlagcn des städtischen Grundstücks Bletchstratze s

sollen verdungen werden . . .. ... . . . .
Zeichnungen und Verdingungs -Unierlagen können wahrend der

VormittagS - Dieuststuuden im Rathhause , Zimmer No . 34 , un¬

gesehen , die Verdingungs - Unterlagen auch von dort gegen Zahlung

von 1 Mk . bezogen werde » .
Verschlossene und mit entiprecheuder AufschrrN versehene An -

geböte sind bis spätestens Mittwoch , » en 21 . Dezember 1898 ,

Vormittags 111 , Uhr , Zimmer No . 57 , emzureichen , zu welcher

Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1898 .

Der Oberiugenienr . Arensch .

Willi . Heinr . Birck ,
W eingross handel ,

Ecke Adelheid " und Oranienstr .
Kellereien i Adelheidstrasne 41 u . 46 .

iKoritz stresse 33 . 15721

mit seinem neuesten Lokalrepertoire .

! Koch nie in Wiesbaden gesehen !

ureu ! Clown Tiitty
mit seinem einzig dastehenden

iay sprechenden Schwein , K

und den anderen originell dressirten Tliieren .

Ferner : Die reizende Drahtseilkünstlerin Miss Elvirn *
die Soubrette Paula Rolini , die Trapez - Künstlerin
Miss Bianca » die Soubrette Lilli Grillont ^ die National *

Tänzerinnen <jie * cliw . Beyer , die phänomenale Bravour -

Sängerin Misi Duncan - Chambre » .
Anfang täglich 8 Uhr »

Avis !

Infolge des ausserordentlich guten Besuchs and

der günstigen Aufnahme , die die letzte Sonntags »

Wachinittass - Hiuder - und Familien - Vorstellung
bei Jung und Alt gefunden , hat sich die Direction veranlasst

gefühlt , auch kommenden Sonntag , den 19 . d . M . , ein »
ebensolche Vorstellung , wie die letzte , zu Veranstaltern

Zu diesem Zwecke ist als Främie ein

Delicatess - Riesen - Korb

( zusammengesetzt und ausgestellt bei der Fa ,

August Engel liier , Taunusstrasse ) ausgewählt
worden . Es ist Fürsorge getroffen , dass der aus allen nur

erdenklichen » elicatessen und feinsten Leckereien

bestehende Inhalt des Korkes an eine grossere Anzahl

von Personen ( ca . 60 — 65 ) zur Vertheilung gelangt . __

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .

Der Stadtbaume -ster . Genzmer ,

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .

Einladung
zur Lösung von Sieujahrswunsch - Ablösungskartcn .

Unter Bczugaahnic aus die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß
auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten ,
Ncujahrswunsch - Ablösnngskartrn seitens der Stadt aus¬
gegeben werden . Wer eine solche Karte erwirbt , von dem wird
angenommen , daß er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt
und ebeirso seinerseits auf Besuche oderHarteuzusendungen
verrichtet .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht und s. Zt .
durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der Karten -
nummcrn mit Beisetzung der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegt werden .

Die Karten können auf dem städt . Armenbüreau , RathhanS ,
Zimmer No . 13 , sowie bei den Herren :

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr . 18 ; Kaufmann Möbns ,
Taunusftr . 25 ; Kaufmann Roth , Gr . Burastr . 3 ; Buch¬
händler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann Schellenberg ' sche^
Buchhandlung , Oranienstr . 1, und Kaufmann Unverzagt ,
Langgasse 30 ,

zegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in Empfang
genommen werden .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltbätigen

§wecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Öffnung aussprcchen , daß die Betheiligung auch dieses Jahr eine

rege sein wird .
Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung

der Namen schon mit dem 23 . Dezember er . begonnen und bas

Hauptverzcichnitz bereits am 31 . Dezember veröffentlicht
werden wird . *

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung : Mangold .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Scbreiuerarbeiten (Loo ? I : Thürcn ,

Lambris rc . ; Loo « II : Fußböden ) und der Schlosserarbeiten
( Loos III ) für die Um - und Erweilcrungsbauten auf dem Neroberg
bei Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver -

Aus meinem Antiquariat empfehle ich ,

sehr gut erhalten , wie neu :

Brockhaus
’ Konversationslexikon ,

17 Bde . , Mk . 100 — ,

Meyer
’
s Konversationslexikon ,

17 Bde . , elegant gebunden , Mk . 110 . — ,

Meyer
’
s Conversationslexikon ,

18 Bde . , Mk . 120 . — . 15830

Neueste Auflagen !

Heinrich Roemer ,

Buch -
, Kunst - u . Antiquariatshandkmg ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler .
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milde bei kühler Witterung ,

Wo . 583 . 16 . Jahrgang . Wiesbadener Dagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggafse S7 . 14 . Dezember 1868 . Sette 7 .

Bau de Cologne
Zur

Stadt Mailand
älteste und heute noch

beste Marke
allein ausgezeichnet durch die

Kgl. Preuss . Staatsmedaiile .

Zu haben in den entspr . besseren
Detailgeschäften in Wiesbaden .

Chkiftbaüm
außergewöhnlich billigen PreisenSchmuS , »Ständer , - Kerzen zu

ß. B . 1 Larton ( 30 Stück )
le Kerzen von 28 Ps . an . Wiederverkäufcr erhalten Vorzugspreise .

Kirchgasse 29 . Kaufhaus IVietschmann IV . , Kirchgaffe 29 .

Sämmtliche Gewürze
, garantirt rein

,
15489

Bahnhofstrasse 6 . 15438

'
9

Telephon No . 664 . Metzgergasse 5 .-7 .

Eier !

empfiehlt in großer Auswahl 15815

F 207
Der Vorstand .

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® <

5310

HH

Palästina , Egyp
in verschiedenen Gi

ten , Norwegen etc . ,
rossen , aufgezogen ( zum

16829
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asst
sine
ten

Niederlage :

Rheinbahnhof .

(Ka . 8920 )
F 118

« tu
Kit .
«14 ,' 367

Verkauf :

Mts . 36 .

Indem wir für vorstehende Gaben bestens danken ,
bitten wir um weitere gütige Zuwendungen .Christian Schiebeier , Langgasse 51 ,

nahe dem Kranzplatz .

Ed . Voigt ’
s Nachfolger

( R . Lochmann ) ,
Tannnsstr . 88 , Ecke der Querstr .

Saalgasse 2 . 1 > . Fuchs , Ecke Webergasse .
Telephon 475 .

Backoblaten ,
Bunten Streuzucker ,
Honig und Syrup ,
Vanillezucker .

empfiehlt billigst

Hell , Roos

Iiouis Pomy , Goldarbeiter ,
« m Hnrlibriinnen . Snalga . te 30 .

empfiehlt sein La ^ er mut Werk . tiitte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

Münchner JLa < Ien ,
• . Alte Colonuade 8 , erster Laden an d . Wilhehnstrasse .

bti J , Hornung & Co. , HäsiiergasseS .

Wklhiiiitzls - Kiittkii , Wkihiiihts - EUki ,

Passende Weihnachts - Geschenke !

Grüner Papagei ,
zahm , spricht , pfeift , lacht , für Mk . 70 mit Käfig zu verkaufen .

Liebig - Album
mit 90 vollst . Serien billig zu verk . Näh . Oranienstraße 22 , 1 L

So lange Vorrach reicht :
Bruch -Eier per Stück 4 Pf . ,

gleck
-Eier „ „ 2 Pf . ,

ufschlag - Eier v . Schoppen 40 Pf .

vormals S . Winter Kachfolger ,
im Hause des Herrn Jstel .

Frisch eingetroffen : 35
Nürnberger Lebkuchen

per Packet von 10 Pf . an ,

Tannenbarrrn - Biscrrits
per Pfd . von 50 Ps . an ,

Offenbacher Pfeffernüsse ,
Ehristbaumlichter , Eitronen und Orangen .

Job . Ph . Fuchs Söhne .

____________ 3 . Sedanplatz 3 .

Aufstellen cd . Einrahmen ) , unaufgezogen ( zum
Einkleben in Albums ) , als schönste Er¬

innerung an Ferien - Reisen und
Sommerfrischen . 15816

Ausführl . Verzeichnisse gratis .

Kinder - Bewahranstalt .

Zur Weihnachts - Bescheernng sind uns weiter
gütigst zugegangen : Durch Herrn Sanitätsrath Dr . Ricker
von Frau Nelly Hagen 10 Mk ., Ungen . 3 Mk . ; durch
Frau Landgerichtsrath Keim von Frau Präsident Sch .,
Ww . , 5 Mk . ; durch Fran Baronin von Knoop von
Fräulein von Scherff 5 Mk . , Herrn Bäckermeister Scheffel
Confect , Lebkuchen und Chocolade , Herrn E . Hees sr .
Confect ; durch Frau Eichhorn von Herrn Kfm . Ulmo
34 Mir . Kleiderstoff , Ph . G . 10 Mk . , Frau Schramm , Ww .,
3 Mk . , Fran Christoph 3 Mk . , Frau P . S . 5 Mk . ; durch
Frau Professor Borgmann von Herrn Ad . Lange
2 Knabenhemden , 6 Hosen , 1 Röckchen , Fräulein Hd . Gr .
10 Mk . , Frau Dr . Lossen Unterröcke , Schürzen , getragene
Kleider und Schuhe ; durch Fräulein Seelgen von Frl .
Repperi Knöpfe , Korsetten , Kaputzen , Kleidchen , Paladin ,
Holen und Handschuhe ; in der Anstalt abgegeben von
Herrn Installateur Fr . Schmidt 1 Mk ., Herrn Kfm . Schwenk
5 woll . und 2 baumwollene Unterjacken und 1 Mütze , Herrn
Hutmacher Kling 6 Knabenmüden , Herrn Kfm . Jung
1 große Zinkschüssel und 1 emaillirte Kanne , Herrn Kfm .
Claes 2 Kleidchen , 3 Kappen , 6 Einreiher und 17 Mir .
Biaudruckreste , Herrn Kfm . Schellenberg 1 große Parthie
Schulutensilien , Bilder und Spiele , Herrn Joseph Scholz
in Mainz 1 große Anzahl Bilderbücher , Bilderbogen , Spiele ,
Herren Kfm . G

^ stel & Israel Einreiher , Kaputzen , Müsse ,
Boa , Handschuhe , Kragen , Hüte , Herrn Gg . Hofmann
Unterröcke , Unterjacken , Hosen , Strümpfe , Handschuhe ,
Stauchen , Korsetten , Gamaschen , Shlips , Herrn G . Gottschalk
Knöpfe , Haken , Oescn , Litze und Posamentrie , Edwin 6 Mk .,
Frau von Rcichenau - Krauskopf 30 Mk ., Frl . Kling Wolle ,
Beinlänge , Handschuhe , Knöpfe .

empfiehlt ein reichhaltiges Lager in

Corsets
von den billigsten bis zu den hochfeinsten französischen und Brüsseler Fabrikaten .

Geradehalter , Büstenhalter , ilefonn - und Sport - Corsets .

Reitgürtel , Leibbinden aller Systeme und in jeder Preislage .

Anfertigung nach Maass in kürzester Zeit .
Äusser obigen Artikeln empfehle als neu aufgenommen :

| Jn4 ‘
p | «l «np !/p in Flanell , Velour und Seide in grosser Auswahl von den

Vlllvl l UUnv einfachsten bis zu den elegantesten Sorten .

Taschentücher in allen möglichen Arten .

16 . Webergasse 16 . <J , ReU .tlin . ger ,
16 . Webergasse 16 .

Onittnrig .
Bon Frau Concertmeister Müller - Zeidler habe ich

aus den Einnahmen bei ihrem Wohllhätigkeits - Concerte zur
Bekleidung bedürftiger Konfirmandinnen eimuldfiinfzig
Mark erhalten , was mit Dank bescheinigt F279

Der erste Pfarrer der Bergkirchengemeinde .
<£ . Beefenmetzer .

ith . R ’ ir » »» täglid ) frisch eintreffend , Tafel
* - • • » » v ' V lV l f vutter , eigenes Product .

Molkerei Martini , Tamiusstraße 48 .

i' a .
ählt
nur
en
, 1,1

Stets vorräthig
Riemanelr Gedanken und ErinnerungenRismarcK , 2 Bde geb , Mk 20 .- 7

Buchhandlung Heinrich Staadt
,

Otto Baumbach
,

18 . Taunusstrasse 18 ,
empfiehlt sein grosses Lager von

Brillen und Pincenez
in Bold , ivotible . Wickel , Schildpatt etc .

Operngläser und Feldstecher ,

Thermometer und Barometer
von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung1 .

Billigste Preise .

Mandeln nnd Haselnusskerne
,

Ammonium , Pottasche ,
Citronat , Orangeat ,
Citronen , Corinthen ,
Rosinen , Sultaninen ,

| Gelegenheitskauf . |
® Eine Parthie schöner (e )

| Pendulen and Standuhren ®

® (gediegene , solideste Werke ) , für welche ich jede
ffi ) Garantie übernehme , in Marmor , Bronze , Majolika ,

Onix , Holz etc . , verkaufe ich von jetzt bis "
Weihnachten (g )

& zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 15828 c ,

I Gü . Otto RUS , Uhrmacher , I
®

' Mfihlgasse 4 , @
® Inhaber des C . Tlieod . Wagner ’ ichen (g )
@ Uhrengeschäfts . £ )
® ®

» la

dr .
tot . ,
211

Für den Weihnachtstisch
empfehle ich meine reichhaltige Aus -

wähl von

Photochroms ,

Photographien in natürlichen Farben .

Ansichten aus den Rheinlanden , der
Schweiz , Tyrol , Riviera , Italien ,

Ferner empfehle alle Sorten 7
coks , Anznndehniz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13348

t Kur ächte Münchner Handstickereien .
Theedecken , Tischläufer , ganze Gedecke , Handtücher etc .

Bekannt nur prima Leinen und billige Preise .

Anfertigungen jeder Art Stickereien u . Aufzeichnungen .

Münchner Tjaden ,
8 . Alte Colonuade 8 .

BF Frisch eingetroffen :

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von IO Pf . an ,

neue Mandeln , Datteln , Feigen , Sultaninen , Rosinen , Almeria -
Trauben , Haselnüsse , Wallnüsse

zu billigsten Preisen in . la Qualitgt .

neue türk . Pflaumen per Pfund von lä Pf . an ,
neue Calif . Apricosen , Birnen , Pflaumen , Pfirsiche

empfiehlt 14930

Saalgasse 2 . Mo
Webergasse .

Braunkohlen - Brikets

___ ___ __ __________________________ 15717

Vorzügliche Sfidweine :

Samos per Flasche Mk . I . —
,

Marsala
„ „ „ 1. 25 ,

Portwein , Sherry , Madeira

per Flasche Mk . 1. 50
empfiehlt unter Garantie der Reinheit 15424

Special - Hans für Cdrsets
von

J . Reutlingen , 16 . Webergasse 16
,

iQIOIOIO



:röul . Anni «

Kontor : Langgasse 37 .

Vitalis Schultz , Köln .

Neutzk mit Herrn Ritterputspächter Kurt „ . . .
Wytrembowitz . Fräul . Maria Stamm « mit Herrn Regierung «'

Bauführer Josef Dicken , Aachen . _
ieftortieii . Herr Sanitätkrath Dr . Heinnch Darin «, Berlin . Herr
Geh . Regierungsratt , Kurt von Krosigk , Halle . Herr Dr . med .

Hl ÄJ 'U’IVUDUI . -
Verlobt . Fräul . Eva Haack mit Herrn Premier - Lieutenant Adolf

Back « , Berlin . Gräfin Elisabeth von Pfeil mit Herrn Seconde «

Lieutenant Victor von Voß , Kreisewitz
' "

46 . Jahrgang . He . tot .Wiesbadener ^ agblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .Seite 8 . 14 . Dezember 1898 .

Astrachan - Caviar
pr . Pfd . 12 Mk

Hochprima grauen

Prima mildgesalzenen Stör

Oe brau ii teil Kaffee 9 per l ’ fd . NO Pf .

W elhnachts - Biscuits reich verziert ,

Zum Confectbacken 149939 nuhkerne , sümmtliclie tiewiirie etc . .

AiWer GelkgeilhMlliis !

zustatten .

15774

Adler - Renner

Job . Pb . Fuchs Söhne .
3 . Sedanplatz 8 .

12045etc . an empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenbergsc ^ Hof - Buchdruckerei

F414

Baronm von Knoop .

An » auewärtigrn Ikitnngen und nach
Mittheilungen .

Geboren Ein Sohn : Herrn Dr . Johannes Voehlau , Kassel .

Herrn Hauptmann Schmidt , Bonn . — Eine Tochter : Herrn Dr .
Theodor Stoben . Krefeld . Herrn Oberst -Lieutenant von Guftedt ,

9 1 . 00 und 3 . 40 ,
» In : Handeln . Ro ' inen . Sultaninen , Citronat , Hnsel -

Obetconnerven , Ciemüseconserven . eine Vieinchwaaren .
Südfrüchte , Südweine , Cognac . Ciqueure und Cigarren enipHelilt

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22

Ueberzieher - Monogramme ,

fertig gestickt , mit allen Zuthaten , in prima
Seide u . tiold - Bouillon , a . SO Hk . an .

3 . Alte Colonnade 3 neben Ben Solimann .

Münchner Uaden .

Mehrere Kegen « Mer KchwellerilW
( Indier u . Süd -Amerikaner ) find abzuoebeii Emierstrane 6 , 2 .

Papagei - Käfig , massiv Messing , f . 8 Mk . z. verk . Rerostr . 5 , 2 -

Ein Fräulein hat versch . sehr gute Möbel , als :
4 elegante polirte Betten , Spiegclschr . , Verticow ,
Sophatische , Divans , Sopha , Chaiselongue , zwei
Kamettaschen - Garnituren , Kommoden , Wasch¬
schränkchen , Küch - nschrank , Kleiderschrank , 2 gr .
Pfeileripiegel , versch . Sophaspiegel , Bilder , e,n
Schreibtisch rc . billig zu verkaufen Blücherstrrste 6 ,
Part . Die Sachen eignen sich sehr gut für Braut¬
leute und zu Weihnachts - Geschenken und können

aufbewayrt werden . 1519 <

Olovf/ttti/lt * wurde Sonntag Abend
WnreMst V rlClllfnjl im Cafö Central ein

seidener Herren - Regenschirm . Es wird gebeten , denselben
dort abgeden zu wollen .

Der schöne Verlauf und der überaus

günstige materielle Erfolg des am 10 . d . M .
’

im Kurhause stattgehabten Wohlthätigkeita -

festes ist gewiss die beste Belohnung für

die damit verbundene Mühe und Arbeit ; ;

aber als Vorsitzende des Fest - Comitees

möchte ich nicht unterlassen , Allen , welche

in so freundlicher , aufopfernder Weise an

dem Zustandekommen des Festes mitgewirkt
haben , hiermit auch öffentlich meinen ver¬

bindlichsten Dank auszusprechen .

Im Besonderen danke ich den Damen

und Herren des Comitees , welche in liebens - ;

würdigster Weise mit mir zusammengewirkt ■

haben , sowie den beiden Herren Deiters

und dem Herrn Architekten Meurer für

ihre geniale und thatkräftige Hilfe ; ferner

allen Damen und Herren , welche auf die

eine oder die andere Art für die gute Sache

so bereitwillig eingetreten sind .

Grosser Dank gebührt auch dem hoch « i

löbl . Magistrat für die so gütig zur Vor - •

fügung gestellten Räume des Kurhauses

und ausserdem der zuvorkommenden Unter¬

stützung des Herrn Kurdirectors Major
von Ebmeyer .

Auch der Presse und den verschiedenen j
Billet - Verkaufssteilen möchte ich nicht ver - |
fehlen , für die , zu Gunsten des Festes ,

gehabte Mühewaltung meinen Dank ab -

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Haschen - und Sinmiekel - Papiere
1U räumen , geben wir dieselben von Soo Bogen ab 8 * Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4B00 Bogen ,

Eiserne Ftaherträft
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

Spec .-Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Hk . 1 . - , 1 . 20 . I 40 , 1 . 00 . l . * O ,
. per Pfd . 40 . SU , 80 Pf Mk . 1 . 30 ,

m
** Bon Bertovunge » , Herratyrn , Geburten und Todes »

fälle « wolle mau » ein „ Tägvlatt " sofort durch Poftkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kofien entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Kiuilkandsregilier » .

Geboren . 6 . Dez . : dem Vice - Feldwebel Heinrich Baflermann e. T ,
Anna Karoline Charlotte ; dem Gartenarbeiter August Velte e.
T ., Anna Katharine . 7 . Dez : dem Buchbinder Augustin Scholz
e . T . , Margarethe Helene ; dem Fuhrmann Mlbelin Carl e. S .. -
Robert ; dem Maurergehülfcn Jakob Lchickel e. T ., Helen « ; dem E
Schuhmacher Heinrich Stolte e T , Anna Mlbelmine Helene . -

8 . Dez . : dem Landesbank - Canzlistcn JulinsBoehlke e. S ., Gustav , U
Erich Karl ; dem Taalöhner Engelbert Schwarz e. S ., Philipp .
9 . Dez . : dem Geschäftsführer Wilhelm Trapp e. T ., Maria ; 1
Suianna Johanna . e

Aufgeboten . Verwittwetcr Schneider Ludwig Carl Keller zu Frank - :
surr a . M . mit Margarethe Wiegand hier . Svielwaarenarbeitck
Edmund Amandus Schmidt zu Schalkau mit Amalie Luther W
daielbst . Fuhrmann Johann Brühl hier mit der Wittwe del 1

FlaschenbirrbändlerS Alois Steinberger , Anna , geb . Weigand , hier . W
Gestorben . 10 . Dez . : Gymnasiast Wilhelm Kleber , 18 I . ; Schlosser 1

Jakob Diebl , 57 I . : Oversteiger Valentin Simon , 61 I . 12 . Dez . : I
Privatier Joseph Barth , 88 I . ; Helene , T . del MaurergehülseN ■

Jakob Schicke ! , 5 T . _ _ _ _ __

Hochfeine sehr schwere gold . Anker - Savonnct - Remont .- Uhr m .
Chromograph u . Repitition lStd ., Viertel u . Min . schl ) , sowie
hochfeine massiv gold . Udr - Armbändcr , m . Brillant , Rubinen u .
Smaragden besetzt , zu verkaufen . 15812

Uhren jeder Art u . mehrjährige Garantie ,
Goldwaaren . — Trauringe .

Steil Gclegenhcitrkäuf « auf Lager .

Carl Becker , Uhrmacher ,
5 . Nerostraste 5 .

Prima mildgesalzenen

„ ungesalzenen Beluga Mal ossol

empfiehlt in stets frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . € L Keiper , Kirchgasse 52 .

NB . Ich beziehe meinen Astrachan - Caviar von Grosshändlern , welche in directer Ver¬

bindung mit den Fischereien stehen ( bekanntlich geben die Fischereien nur an Grosshändler

ab ) und da ich nur mit den ersten Grosshändlern , sowohl im Inlande wie Russland ( Warschau ) ,

in Verbindung stehe , so bin ich stets in der Lage , das Feinste zu liefern , was die Saison bietet .

Zu Weihnachts - Geschenken
Schulranzen und Taschen , nur solide eigene Arbeit , empfiehlt

Karbo , Sattler , Mauergasse 10 .

S - Lebendfrische Schellfische ^ 8
ellmöpse u . Bismarckhäringe

frisch eingetrosfen bei

Die unterzeichnete , ärztl . geprüfte Masseuse empfiehlt sich den
geehrten Damen ( Spie . Herzmassage ) . Seit 7 Sommern ui
Bad Nauheim .

Marie Fuchs , Bahnhofstr . 6 , 1 .

ÄTTZZTITjÄjTji w . qef ., habe tm Auslr . äugerst
Herren - mao , billig abzugtbe,, . 15407

Becker . Kirchgasse 11 .

Postklirten - Albmus
von 60 Pf . an bis zu Mk . 10 . — , in großer Auswahl ,

empfiehlt 15813

Christian Schiebeier , Langgaffe 51 ,

nahe dem Kranzplay .

Als

milden ,

saftigen
Kothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders

California Go !den Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

.......... .......... .. "~r ifniirirnnrrri — n

siet « frisch gerüstet , nur rein schmecken de <tu « Iitaten ,

können stets nachgew . w . d. Fran » ktrr , I
lllvll Schnurrgassc 41 , Frankfurt a M . » 1

Telephon 4896 ._________________________ (F . cpt . 2835 ) F120

c> iidif ^ dittcthcrin empfiehlt sieb in u . allster dem

^ UUjl . E >iijUl . lükllU Hause . Hellmnndstr . 46 , Pt .

Donnerstag war die tllacht so schön , der Himmel blitzte so
prachtvoll von Sternen besäen ! Wie glücklich war ich. Ich sprach
mit Ihnen , mir schien . Sie sprachen auch , aber leider war es nur
ein Schein ! Ich bat die Sternen , sie mögen Ihn sagen , wie lieb
Sie mir seien . Aber immer stumm , nie ei » Wort , nie eine Silbe l

Die so beliebten

Calmuc - Frauen - Röcke
sind in reicher Wahl vorräthig ,
- staunend billig . . .

Emma Marie Anna Elise
70 Pf . 1 .- 1 .20 1 .50 .

Carl Claes *

Bismarck - Ring 23 drei gut Erhaltene ,
weiße Porzellan - Oefen lehr billig zu verkansen . 15702

Leerovenstratze 4 , 2 r . , eleg . möbl . Zmuuer mit vollst .
Pension , ev . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm . 7595

Sr Zwei Parterre - Zimmer ,
darunter ein Schlafzimmer müblirt , das andere unmiiMirt ,
zu Comptoirzwecken geeignet , womöglich im Mittel¬
punkt der Stadt , per sofortyzn miethen gesucht . Offerten
mit Preisangabe bittet man unter Chiffre H . C . 60 im J
Tagbl .- Verlag abzugeben . 7594 1

Feine Herren - u . Damcn - Wäsche w . zum Waschen u . U
Felnvügeln angcn . Oerrngarlenftr . 17 , Hth . zwei Stiege « . |

wenifl gebraucht , billig zu verlausen Wörthstrahe 12 , 1 ._______

Für 100 Mark Album
"

ui ?
*

Inhalt zu
verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag 15621

Coneert - Zither ,
hochelegant , billig zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 15470 fnmiltcii - llnd ) rid ) trn
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. Beilage zum Mesbakiener Tagklatt .

Uo . 682 . Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten ) .

Uom fapanischen Theater .
Von M . Keßner .

Mit allen cibilifirten Völkern haben die Japaner die
Vorliebe für das Theater gemeinsam , ja sie besitzen sie viel¬
leicht in höherem Maße als alle anderen , wodurch sie sich
besonders von den Chinesen unterscheiden , die das Theater
als Veranstaltung von Lüge und Verstellung ansehcn .
Ganz besonders beliebt bei den Japanern ist das Stück :
„ Die Kreuzigung des Sagoura - Sogoro

"
, bei dessen Auf¬

führung die Künstler und Zuschauer von gleicher religiöser
Begeisterung hingerissen werden . Die Vorbereitungen zur
Aufführung des Stückes sind so gewissenhaft , so lächerlich
gewissenhaft , möchte man sagen , daß der Europäer es nicht
begreifen kann . Diejenigen Künstler , denen die Rolle des
Sogoro oder eines von dessen Familienmitgliedern zufällt ,
verrichten vor der Aufführung häufige und lange Gebete in
dem zu Ehren des Sogoro erbauten Tempel , in dem sie
sich oft Wochen lang einsperren , kümmerlich mit Reis ihr
Leben fristend . Ohne sich irgendwie zerstreuen zu lassen ,
lesen sie vor Sogoros Familiengräbern heilige Bücher und'
.assen in Gedanken das Schicksal des Helden an sich vorüber -
zichen . Nur , wenn sic im Traume den Schatten Sogoros
sehen , halten sie sich zur Erledigung der Rolle für fähig .
Ueverhaupt betrachten sie das ganze Stück als eine Art
Heiligthum , bei dessen Aufführung alles vermieden werden
muß , was im Geringsten hinderlich wäre . Die Tragik des
Stückes ist es , was alle anzieht und nicht ermüden läßt ,
trotzdem eine Vorstellung des Vierzehnakters von 7 Uhr
Morgens bis um Mitternacht dauert . Gerade darin sollen
die jungen Leute sich einen Begriff vom Theater bilden .
So oft es sich auch wiederholen mag , stets finden sich zahl -
rerche und ausdauernde Zuschauer .

Ein Konservatorium zur Heranbildung junger Künstler
kennt mau in Japan nicht . Die jüngeren werden stets von
den älteren ausgebildet . Der Unterricht beginnt mitunter
schon im siebenten Lebensjahr . Schönheit und Intelligenz
sind bei einem Kinde , das diese Laufbahn einschlagen will ,
Bedingung . Die öffentlichen Schulen besuchen diese Aus¬
erlesenen nicht , weil sie sich im Verkehr mit anderen Kindern
» en feineren beim Theater gebräuchlichen Accent verderben
würden . Ebenso dürfen sie sich wenig im Freien bewegen ,
nm ihre weiße Farbe und die Feinheit der Züge nicht zu
verlieren , was ihre Bühnenfigur , namentlich bei Darstellung
von Frauenrollen , beeinträchtigen würde . Ganz allmählich

Mittwoche de « 14 . Dezember .

lernen sie Tänze , Geschichte , Poesie und Wissenschaft überhaupt .
Nach Abschluß dieser Vorstudien werden Diejenigen aus¬
gesucht , die sich für Männerrollen eignen und Diejenigen ,
die für Frauenrollen bestimmt sind . Letztere müssen von nun
ab in Gesellschaft junger Mädchen leben , um sich deren
Manieren und Umgangsformen anzueignen , wie sie auch
Frauenkleidung tragen . Diese angehenden Künstler werden
schon in der verschiedensten Weise verwerthet , vielfach in
Szenen zwischen ihnen und ihrem Lehrer , damit letzterer
seine ganze Kunst entfalten kann . Wenn sie ihr Debüt
halten , üben sie eine schwerere gymnastische Darbietung ein .
Diejenigen , bei denen sich herausstellt , daß sie als Künstler
keine Carriöre machen werden , bleiben in den meisten Fällen
doch beim Theater und helfen bei den Bühnenarrangements
oder spielen Souffleur . Als solche haben sie ihrem ehe¬
maligen Lehrer in den Pausen den unvermeidlichen Thee
zu reichen und müssen überhaupt ganz zu dessen Verfügung stehen .

In der Darstellung liebt der japanische Künstler das
Natürliche und bringt oft nur mit Lebensgefahr zu Stande ,
was bei uns durch eine täuschende Technik leicht er¬
reicht wird . So stürzt sich beispielsweise der japanische
Künstler in ein wirkliches Feuer , um den Zuschauern das
Retten von Schätzen aus einem brennenden Hause vor¬
zuführen . Die Spieler halten sehr auf eine pünktliche
Bezahlung und es foH bisweilen vorkommen , daß sie sich
weigern , die Bühne zu betreten , ehe sie bezahlt sind . Um
reichen Erfolg zu erzielen , wenden sie sich im Gebete an
Buddha . Der Gebrauch von wirklichen Waffen , wie Säbel
und dergleichen , ist den Künstlern gesetzlich verboten . Diese
Sachen werden eigens für das Theater angefertigt . In der
Bühnenausstattung liebt der Japaner das Bunte und
Farbenprächtige . Die Einrichlungen sind im Allgemeinen
noch ziemlich unvollkommen , wenn auch nicht so primitiv
wie bei den Chinesen .

Trotz aller Vorliebe der Japaner für das Theater hat
die Hebung und Ausbildung desselben mit dem allgemeinen
Fortschritt des Volkes in europäischcr Kultur nicht gleichen
Schritt gehalten . Doch es steht zu hoffen , daß der voll¬
ständige Durchbruch der Civilisation auch für das Theater ,
nach dem man gewöhnlich die Bildung eines Volkes bemessen
kann , einen Wendepunkt bedeuten wird .

Dom Mrihnachtsbüchertisch .
* Das Wanderbuch . Eine dramatische Erzählung ans dem

Nachlaß und gesanimelte kleine Schrisle » von Georg Ebers .
Geb . Mk . 6 . — . ( Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart . ) Den zahl -

46 . Jahrgang . 1898 .

reichen Verehrern des Dabingegangenen wird es von besondere «
Interesse sei » , ihren LieblingSdlchter von einer ganz neuen Seite
kennen zu lernen : als Dramatiker und Verkündiger de » auSgelafleU
heiteren Humors . Zwar ließ Georg Ebers gern auch m seine «
Romanen und kleinen Erzählungen den Humor zu Worte kommen ,
aber einen so ausgedehnten Tummelplatz wie im . Wanderbuch " hat
er ihm sonst nicht cingeräuint . Einzelne Figuren dcS Lustspiels , bei
dem cs sich um den wirksamen Gegensatz zwischen wirklichem Genie
und falschem Künstlerthnm handelt , find mit so kräftiger Komik
gezeichnet , daß manche © eenen beinahe schon an den Schwank streifen .
Außer dem nachgelassenen . Wanderbuch " enthält der Band folgenb

'
e

kleinere Schriften : . Wie ich die Frau Liebste gewann "
, eine bisher

nngedruckte Weihnachtsgeschichte , deren Schauplatz Alt - Nürnberg ist ,
. Das Märchen vom verwunschenen Prinzen " und . Das Märchen
von den beiden Brüdern "

, beides alteghptifche Märchendichtungen ,
die Georg Eber » erläutert , beziehungsweise im Sinne de » nur halb
erhaltenen Papyros ergänzt , . Mein Grab in Theben "

, die lebendige
Schilderung einer bedeutsamen wissenschaftlichen Entdeckung .
„ Wüstengrün "

, eine heitere Plauderei . Zweifellos wird dieser neue
Ebers - Band , aus dem der Dichter gleichsam über da » Grab hinan »
zu seinen Freunden und Verehrern redet , nicht minder freudigen
Anklang finde » als seine früheren Werke .* Auerbach ' » Deutscher Kinder - Kalender auf da »
Jahr 1899 . Eine Festgabe für Knaben » nd Mädchen jeden Alter » .
Siebzehnter Jahrgang 1899 . 160 Seiten stark mit 105 , theils bunten
Original - Illustrationen , buntem Titelbild und Spielbeilage . (Leipzig ,
L . Fernau ) Die Billigkeit von nur einer Mark und der echte
feiufinnige Kinderton , den Julins Lohmeyer als Herausgeber und
seine allbeliebten Freunde Joh . Trojan,Victor Blülhaen , Georg Langl
Fr . Schanz , Julius Stinde , Mac Boyen , Robert Löwicke gefunden
habe » , machen es , daß das muntere Buch mit feinem vielseitigen
unlerhalteuden und belehrenden Inhalt im Palast der Reichen teil
dem bescheidensten Hause seinen Einzug hält und mit stets erhöhte «
Jubel willkommen geheißen wird .* Soeben in 2 . Auflage erschienen (vorräthig bei Feller und
Gecks ) : „ Marie - Elisa " von Emmy von Egidy . — Denen ,die die Frage des Buches auf den Weihnachtstisch noch nicht lösten
— geben wir den Rath , es mit diesem Buche zu wagen , sie werden
es nicht bereuen . — Mit harter Hand dies zarte Kunstwerk zu be¬
rühren und zu zergliedern , bringen wir nicht über da » Herz ( wik
kommen noch näher auf das interessante Luch ziirlick . D . R .) wir
wollen dem Leser nur verrathen , daß in diesem Buch sich di <
Frauensrage auf die denkbar idealste und doch natürlichste Weise
löst . — Die Dichterin findet mit feinem weiblichen Takt und in
ihrer großen Wahrhaftigkeit den Platz , der der Frau gebührt uni
den der Mann ihr gern und willig einräumt , nachdem er begriffen ,
daß das Beste was die Frau hat , sie bisher für sich behielt , ohne
daß der Mann es wußte . Marie - Elifa ist ein Kunstwerk ans einem
Guv voll köstlicher Frische und Reinheit , aber es ist auch eine Thal ,
die befreiende muthige That einer nach Wahrhaftigkeit dürstenden
yrranenfeele . — Niemand wird das Buch ohne tiefe Befriedigung
aus der Hand legen und sich nur mit Wiederstreben von ihm trennen ,
wie man sich wohl nur langfani Io » reifet von dem Anschauen der
einiain in seiner Reinheit und Schöne stehenden Venus im Louvre
zu Paris . ( Die Versafferin ist das älteste der zehn Kinder de »
Volksiiiannes Moritz von Egidy .)

Specialgeschäft aller Artikel zur Gesundheits - und Krankenpflege .

Gottlob Kurz
,

Wiesbaden
,

6 . Bahnhofstrasse 6
,

empfiehlt sein reiches Lager in zur Gesundheits - u . Krankenpflege .

Artikel für Wöchnerinnen , wasserdichte Cxiiinmi - Betteinlagen «

chirurgische Gnmmiwaaren und Verbandstoffe aller Art , Leibbinden ,

Bandagen , geruchlose Kiminerclosets , Bidets , Betttische , Fahr - und

Tragstühle , Apparate für Massage und Himmergymnastik , Heise - und

Taschen - Apotheken , Thermometer etc . etc . 14795

« deckeper von an . an .von

Nachtjacken

und

Kinder - Kleidchen
15275 !

Servietten per Dutzend

Betttücher in Hausmacher Leinen ,

250 cm lang , gesäumt , per Stück

»enbezüge , an 4 Seiten

Handtücher , Wischtüc
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Serie III

Mk . 35 .Mk . 20 .

Abend - Mäntel
Serie IIISerie IISerie I

Mk . 25 .Mk . 10 .

Serie III

Mk . 22 .

L Wolin © Bemden - Blousen
■H von Mk . 6 . — an .

Bärenstrasse 29 P . u . I . Etg .

• Jaqnettes
Serie II

Seidne Blouson . garnirt Q
und Hemden - Fa ^ on , von Mk . 15 . — an .

Modell - Jaqnettes — Modell - Capes
zu jedem annehmbaren Gebot .

Französische und Wiener Modell - Costüme
von Mk . 50 . — an .

Martin Wiegand ,

Bärenstrasse T , P . u . I . Etg .

Serie I

Mk . 10 .

Serie I

ML 7 .

Mk . 20 .

Krimmer - Capes
Serie II

Mk . 14 .

I Grosser Weihnachts - Aisverkauf
. |

46 . Jahrgang . St » . 58 » .
Sette 10 . 14 . Dezember 1808 . Wiesbadener Dagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .

Mr Weihnachten !
Lebensgroße Portraits ( Zeichnung ) werden nach

jeder Photographie in getreuester Aehniichkeit auf das Feinste
künstlerisch und billigst ausgesührt . Zur Ansicht bei Herrn
Dörr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

Abonnements - Einladung

auf das am 1 . Januar 1899 beginnende erste Vierteljahr de «

Casseler

TaMatt und Anzeiger
SM * ' 46 . Jahrgang .

- WS

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plaudcrstube " herausgegebcn , ein durch

seinen pikanten fcuiUetouistischeu Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten r rische und zuverlässige Mit¬
theilungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -
aestellten Tagesgeschichte eine ausführliche und objcctive
Besprechung finden . Ueber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischter » Inhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt¬
nis ! der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen ans der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - n . Conrs -Depescheu von
allen bedeutenden Handelsplätzen , Verloosungs -
Listen über in - und ausländische Wertypapiere ,
die vollständigen Ziehungslisten der konigl . preuß .
Clafsenlotterie u . s . w «

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai nnd 1 . Oktober
einen Sommer - bezw . Winterfahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Fahrptauvuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgelegeneu Postanstatten zu bewirken .

"
ÄHP "» finden durch das

PlNAklgkN „ Caffeler Tage¬
blatt und Anzeiger " die größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt n . Anzeiger "

wird täglich sriih mit de » erste » Posten
versandt .

Cassel , im November 1898 .

Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger "
.

Weihnachten ! — Fahrrad .

gehr wenig gebr . , steht wegen Zeitmangel zum sofortigen bill .
Verkauf Bahnhofstrasse 6 , 3 1.

1576 *

                     Moritzund Munzel ,

Ecke der Wilhelm - und Tannusstratze .

Iuaendschriflen — Bilderbücher —

« ibliotljcli -
, Pracht - u Geschenkwerke

^ 7 ** zu herabgesetzten Preisen .

Weihnachts - Catalog unseres Antiquariats gratis und franeo . ^ 9

Carl Eichhorn ,

91

Bambnsmobel - Fabrikant ,
links von der Langgasse ) ,

Goldgasse 21

( nächst der Langgasse ) ,

empfiehlt als langjähriger Fachmann seine aelbstverfertigte, . HohrniBbel in Bambus - , Malaga - und Backröhren
nachstehenden Preisen ^ ( hochfein ) 6 _ 1S Mk „ s . iil . I «, von 6 - 9 Mk ., Bl . . . nenti,el . e von 3 - 14 Mk .,

Nipptische von 6 - 12 Mk ., Arbeitsständer von 3 — 15 Mk .

Alle Arten Kerbwaaren in bester Qualität.

Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung .

. USSXKfi KSÄ ÄtiäTÄSS ÄÜS

Der Ausstoss unseres

erfolgt vom Freitag , den 23 . d . M .

Die Direction . 15734

Bock - Ale
ab in Flaschen und in Fässern .

Telephon 663 . 144481

Aachener Kräuter - , Priuzesi - und Chocolade - Printen vgn Winthagen , Aachen .

Ms - Große Auslvahl . — Wöchentlich srische Sendungen . * WI

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1 .

Pfeffernüsse , Gewürz -Plätzchen , Moppen re . von Heb . Haberlem , F . A . Richter und

F . G . Metzger in Nürnberg .

Thorner Pflastersteine , Lauchen , Katharinchen von Gustav Weese , Thor » .

Basler Leckerli von A . Janson , Basel . , .

Berliner Honigkuchen , Katachinchen , Schlesische Bomben re . von Th . Hildebrand



Genernl - Aiyeiger

15024

Puppen ! Puppen !

Küche
an ,

Photographie - u . Postkarten - Albums eleganter Aus .

stattung von 50 Pf .

Prompter Versandt nach auswärts

Ä
. Würtenbergs Bazar

Ellenbogengasse IO

per Dtzd . Bilderstreifen von 50 Pf . an

Näh - , Handschuh - u . Schmuckkasten in Plüsch u . Holz ,

No . 582 . 4 « . Jahrgang

von 1 Mk . an .

Bilder in grösster Auswahl
empfiehlt

in nur tadelloser Ausführung , gekleidet und ungekleidet , in überaus grosser Auswahl , zu

W . esvavener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . « erlag : « an99affe 27 . 14 . Dezember 1898 . Sette 11 ,

foegen Lagerräumung zu haben Römerberg 16 u . 23 . 15719

Alle Laternen sind mit den feinsten und correcten Gläsern versehen
« .

d
. 1V0

”
1

» « erkannt ausgezeichneter Wirkung , auch sind die bei " eschenen
K .dS . S " t,ertoeb aUSgerdhl t ’ « E « k von 50 Pf . an bh „ j3KSS

ausserordentlich billigen Preisen ,

Oas Schönste
, was bisher geboten werden konnte .

---
H ' M,rsch - We, » Handlung . Blcichftraße 13 .

Eine Wa ^ onladung ein getroffen

. , ( Auflage ca . 35,009 Ercmplarct
fD» ° 6b auch im ganzen nördlichen

Bekanntmachungen jeber Art Iaht der
kür Nurnbcrg -Fürtl , infolge seiner

erhoffen
^ et rcltlln9 fccn srötzten zu erwartenden

"
Erfolg

® u Insertionspreis nur 20 Pf . für die Vetit -
aya

<K ^ f
' l ' 6ei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

a Verlagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt -
,mtt 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .

Portemonnaies , Cigarren - Etuis mit u . ohne Stickerei .
H andbilder u . Decorations - Gegenstände .■
Wecker - Uhren Stück 2 . 25 Mk .
Bauern - , Nipp - u . Rauchtische von 3 Mk . an .

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags - in 8 bis 20 Seiten .

& Wein - Services u . Bowlen .

-Z Tafelaufsätze , viele Neuheiten .

« Steh - u . Hängelampen mit guten Brennern .

g Nippfiguren in reizenden Mustern .

,5 Photographie Rahmen in allen Preisen .

Durch grosse Abschlüsse mit den

gewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen .

renommirtesten Fabriken und durch Cassa - Einkauf ist es mir ermöglicht , wirklich gute Waaren zu äusser -

15641

. .Der General - Anzeiger für Rnrnberg - Rürtl , bietet

a^ ei^ toLTfae^ b? 0^ ' Tagesnemgkeiten ansc
>!

lcn
,

® rbe ' ledoch insbesondere ans dem engeren
SSÄ . i

" l ° M ' » ' » «" » >« » « . < * £
' ■eer : ® > W - ui « .~ er Generalanzeiger für Nurnbera - L » t-ei , »ft hnfi

j Äl,e Arten praktischer Geschenke für Haus
Z Kaffee - Services u . Dejeuners von 1 . 20 Mk

Bier - Services

Ernst ScheUenberg ,
9 . Grosse Biirg -strasse S ,

Musikalien - und Instrumenten - Handlung ,
empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken besonders geeignet :

Polyphons , Herophons , Accordzithern , Zithern , Violinen , Mandolinen ,
Guitarren , Banjos , Ziehharmonikas , Mundharmonikas ,

Drehdosen für Kinder ,
Noten - Mappen , Noten - Rollen , Violin - Pulte , Noten - Etageres etc .

Noten - Etageres in Goidmessing und Hickel .
• * — - >- ■

.

Gebundene Eülusikalien . Klavier - Stühle . Klavier - Lampen .
156771

Sauimtliehe Puppen von Hk . 1 . 50 an sind znm An - und ApskleMen eingerichtet und meisten , mit Sehlafaugen versehen .

Massendecoration in meinem Separatlokole Ellenbogengasse 10 .

Puppenwagen in hübscher Ausstattung von Mk . 1 . 50 an bis Mk . 5 . —

Bedeutendes Lager in sämmtlidien Spiel - und Galanteriewaren
,

zu Festgeschenken geeignet , für jedes Alter passend .

Für Vereine ganz hervoragend schöne Artikel zu Verloosungszwecken .

Cigarrenschränke , Hans - Apotheken von 50 Pf . an .

Schulranzen für Knaben u . Mädchen
in nur solider Arbeit von 50 Ff . an . Schwarz Leder mit ächt Seehund Mk . 3

AM

I
M
A

M
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Benovirt .Keu eröffnet .

AusnahmeSchneidens

iOOOGOOOOO

Dieselben enthalten

Eier
, KMer , AOsmkll

Abendmäntd
,

Auswahl

Mastgeflügel

Amberger

12599empfiehlt

unter Garantie billigst

Specialist für Haarleidende .

zu nachstehend verzeichneten enorm

billigen Preisen gegen

Baar !

ft ’ 4kUlll ‘ i llf ßl schwarz u . farbig ,

auch mit abnehm¬

barer Pelerine .

Donnerstag ,
den 15 . er . ,

bis

Sonntag ,
den 18 . er .

Zur Räumung des Lagers verkaufe

einen grossen Posten Waaren ,

fast ausschliesslich letzte Neuheiten
,

Haarausfall u . Kahlköpfigkeit
Special - Verfahren u . Behandlung f. Damen u . Herren .

Kirchgasse 23 , II . Paill MMIl ,
Kirchgasse23,II .

Kinder - Kleider verkaufe je

nach Grösse p . Stck . mit

Mk. 5
,

Mk . 10 u . Mk . 15.

Taschen - Uhrerr .

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle ich mein

reichhaltiges Lager aller Sorte » Tafchen - Uhren

von de » billigsten bis zn de » feinsten . Brite

gefälligst Mtein Schaufenster zu beachten . 15002

E . Bücking ,
Marktstratze 29 .

Chinesische Ziegenfelle ,

grau und weis , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,
Aecbte Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,

Imitirte Angorafelle 6 Mark ,
l ^ elztaschen mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12

und 16 Mark ,
empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet . 15199

Serie I p . Stck . Mk . AO .

Serie II p . Stck . Mk . 15 .

Serie III p . Stck . Mk . 20

frisch geschlachtet gerupft , geputzt als : • * « £ > ® nte • »

Poularden ob . Puten je Postcolli 9 ' /« Psd . netto Mk . 5 .

franco pr . Nach » . — Engror - Abnehmer mit I . Referenzen gesucht 1

Anderman ’ s Erporthans in Brody 26 via Breslau . F13

22 . Adelheidstrasse 22 .

Ausschank ausgesuchtester

Mosel - u . Rheinweine etc .

Heinrich Schneider ,
früher Hotelier in Schlangenbad . 14080

Meyer - Schirg
I Kranzplatz ,

I
■ Ecke Langgasse . !
5 157498

» rische Sied - Eier Sluck 5 , 6 , 7 , 8 Pf .. 25 Stück billiger ,
allerschwerstc Eier zum Coufectbacken Stück 6 Pf ., 25 Stuck 1Mk .

45 Pf . Täglich frische Süßrahm - , Hofgut - und Landbutter

zum billigste » Tagespreis . _
Apfelsinen Stück 5 Pf . , 10 stuck 4o Pt .

4 6 . Saalgaste 4/6 » K . JeCkel ,
4 6 Eaalgaste 4 ' 6 .

* Ein bedeutendes Lager hervorragender

♦ Rheinganer
* Weine in Flaschen , speziell 15370

♦ 1893 er edele Sorten
♦ und CabinMweine aus der Kgl . Preuss . Dom .-Kellerei ,
♦ soll sehr preiswert in kleinen oder grossen Posten verkauft

i werden Probeflaschen stehen zu Engrospreisen zu Diensten .
J , Meier , Taunusstr . S8 .

Franz Flössner ,
Wellritzitrame 6 .

Gelegenheitskanf
in allen mögliche »

Weihnachts - Geschenken .

Total - Ausverkanf des Ladens Spiegelgasse 1 .

Vorräthig über 2000 Stück Arbcitswämmse in doppelt gestrickt
und dauerhaft 1 .35 Mk . Knabenweften 75 Pf . bis zu den feinsten

Zagdwesten und handgestrickten Schafswoll -Westen in prachtvollen
Mustern . Unterjacken und Hosen 50 Pf ., in reiner Wolle 2 , 3 u .

4 Mk Normal - , Sport - u . Barchend - Hemden von & > Pf . an u .

besser . Allerliebste Kinder -Jäckchen u . Horchen 15 Pf ., in hand¬

gestrickt 80 it . 90 Pf . Röckchen u . Kleidchen 50 P ' ^ b/s i « dm

kibentn 3 , 4 u . 5 Mk . Wollene Damen - Unterrocke , hübsche Muster

u . sehr dauerhaft , 1 .75 Mk ., in handgestrickt 3 u . 4 Mk .,. S « de und

Moire nur billig . Damcn -Westen mit u . ohne Arm F45 w besser .

Schulterkragen , in Seideuplüsch gefüttert , 98 Pf . Tuchcr Shawls ,

Tavotten u . Mützen 45 Pf . u . hoher . Alle Arten Handschuhe m

fein u für Arbeiter zu jedem Preise . Gamalchen , Kniewärmer .

Beinkleider u . Erstlingssachen in jedem Preise . Sckone Auswahl

Zierschüizen von 10 Pf . an bis zu den feinsten . Prachtvolle Hand¬

arbeiten in Kreuzstich , auch zum Weiterfticken , von einigen Pf . an .

Strümpfe u . Socken über 10,000 Paar in groß u . klein Mn lo Pr .

mt bis zu den seidenen u . handgestrickten Schasrwoll - socken nur

98 Pf Strickwolle aller Farben nur Spiegelgaste 1 , dicht der

Webergasse . .. „ v
Neumann .

Diele Gelegenheit benutze Jedermann . 15036

Zu Festgeschenken
empfehle mein reichhaliigeS Lager in Frguren . Büstenie . itt

Gyps - uns Elfenbeinmaste zu bekannt billigen Preisen m

tadelloser AuSsührung .

Jean Schill , Bildhauer ,
Dotzheimerstratze 5 .

Einziges Speeial - Geschäft am Platz «.

Keine Hausirwaare .

Gleichzeitig bringe nitine Reparaturwerkstätte in empfehlende

Erinnerung .

/ q bevorstehenden Festtagen
möchte mir erlauben , meine seither so beliebten

- = Präsentkistchen es -

wieder in empfehlende Erinnerung zu bringen . Dieselben rind

postfertig vorräthig von 6 Fl . Inhalt zum Preise von Mk & -

an , sowie in jeder gewünschten Zusammenstellung . low »

C . A . Schmidt ,

Bheingauer Wein - u . Obstwein - Kelterei Schierstein » . Bh .,
sowie

Wiesbaden . Helenenstrasse > ■

Tq/ilrnfein grosser Posten —

dlll lVt lu , unter Preis acquerirt —

mit u . ohne Pelzbesatz Mk . 15 .

Fratien - Capes
und

Postumes
,

schwarz und farbig .

Cost - Röcke
,

schwarz und farbig .

Blousen in Wolle , Seide u . Sammt .

gggr Kinder - Mäntel sind

noch in allen Grössen vorräthig und

werden zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Enorm billig ’

,

go lange V orrath reicht,verkaufe

einen Posten hocheleganter

reinwollener 11993

Cheviot -

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt

lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Nettesten Nachrichten

mit dem volkswirthschastlichen Theile und der Gratis -

Beilage :
Blätter für Belehru » g und Unterhaltung

( Montags - Beilage ) .

Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
PostzustellungSgcbühr .

PostzeitungScatalog No . 4336 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten find die vir -

breitetste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut orientirendeu Leitartikel u . wegen ihrer reichhaltigen
politischen Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Platzen

Deutschlands und des Ausländer ) in ganz Deuhchland gern

gelesen .
Zahlreiche eigene Depeschen , sorgsältig ausge¬

wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und

Musik - Kritiken , täglicher Courszettel der Leipziger und

Berliner Börse mit den neueste » Nachricht «» aus dem

Gebiete des Handels und der Industrie , vollstandrg «

Gewinuliste der Königl . Sächf . Landeslottert «

machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenriverth

für Jedermann .
Für MT * Insertionen aller Art find die

Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

hie uci
' tn' Ä

Knahen - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

mir 5 .
801

Wilhelm Deuster ,

Oranienstrasse 12 .

sind und von allen Leipziger Blättern

Postabonnenten Haden , als wrrksamstes Infertlons -

organ zu empfehlen .
Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden nut den

Nachtzügen und ersten Frühzügen versandt , so da «> die

Nummern bei Orten mit guter Zngverdmdung z. B . Berlin ,
Dresden , Plauen , Chemnitz re . schon mit der ersten

Postauslragung in die Hände der Abonnenten gelaßen.

Probenummer « u . KostenanschlLge fürJnferate

stehen durch die Expedition , Lest »,ig , Ptterssteiw
I | weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Feinstes Confect - n . Kuchen - « - "

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .

Rosinen , Sultaninen , I Citronat , Orangeat ,
Corintden , Mandeln , I Vanille , Vanillezucker ,

Haselnüsse , Haselnutzkerne , Wallnüsic , Datteln ,
Orangen , Feigen , I Sämmtliche Gewürze ,

Chocolade , garantirt rein , per Pfund 80 Ps >,

geriebene Mandeln ,

geschält und ungeschält , täglich frisch , 15312

Ammonium , Pottasche , Rosenwaffer , Backoblaten

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsteu Preisen

Saalgaste 2 . i > . FllChS , Webcrgaffe .
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M Jacob Zingel Wwe W
* * * " *

König ! . Hoflieferant ,
♦ y

Ecke der Grossen und Kleinen Bergstrasse Io . 2 .

Weihnachts - Ausstellung Stock
.

- • •*- Nenheiten in

Bronzen
,

Leder - und Portefeuille - Waaren .

Gebrauchs - und Decorations - Gegenstände .

Lampen , elektrische Beleuchtungs - Artikel .

Reise - Artikel , Photographieund Postkarten Albums .

i Sehr vortheilhafte Gelegenheit zu Weihnächte - Einkäufen !

GOOOOOGOG

Mehl la

€ reorg See , Römerberg 2/4 .

Kumpf — O rfd . Mk . l . « O .

Schmalz
, gar . rein9

per Pfd . « 8 Pf ., bei 5 Pfd . 40 Pf .

:n u . Kleidchen schon für wenige
u . Strümpfe von 15 Pf . an bis
reinseidenen . Prima Strickwolle

zrößeren Einkäufen ein hübsches Präsent in
jVeumann , Strickerei u . Woll - Geschäft ,

Als ganz besonders preiswerth empfehle (

Laubenheimer ।
per PL incl . Glas ? O Pf . , feiner Tischwein .

J . AT . Roth Vachf, , Gr . Burgstrasso 4 . I
15473

u
>.nützliches WeihnacW -GesLenk ist eine seine

Jagdwest « in Seidenwokle zu 6 u . 7 Mk ., ertra dicke Schaswoll -
Westeri hstnd- u . maschinengestrickt , 4 , 5 u . 6 Mk ., sowie in glatt ,boppelt Mnckt , für Arbeiter , 1.30 u . hübsch gemustert , alle Färb .,
2^ 5 u . bester . Allerliebste Kuaben - Weste « von 3 Jahren an zu80 Pf -, m reiner Wolle höher . Normal -, Sport - u . Biberhemden
Von 80 Pf . an . Unteriucken u . Hosen 50 Ps ., in reiner Wolle
Ktnrtt ' J .nr u . gewebt . Hübsche Schulterfragen 95 Pf .,Damen -Westcn mit u . ohne Arm 1 .45 , in feinfcr Wolle 2 u . 3Mk

20 M an . Tücher , Shawls , Gamaschen ,Wnder - Jackchen , Röckchen , Leibchen u . Kleidchen schon für wenige
liftmn « . Größtes Laaer Socken n . Strümpfe von 15 Pf . an bis
« den stärksten handgestrickten u .
10 Loch 38 Pf . Bei grötzc . . . . ..... vlultl
Handarbeit . Nur bei Xeuwann , Strickerei u . Woll - Gesch . .8kle « b » g « ugafse 11 und Gpiegelgaffe 1 . Spiegelgafle i :
Totat - Ausverkauf und extra Prozente « . 15615

Wagner & Söhne in Greiz
empfehlen ihre feinen und soliden

Damen - u . Herren - Kleiderstoffe .
Vertreter für Wiesbaden :

All ff . Gruber , Drudenstrasse 5 .

IW “ Muster wolle man daselbst verlangen und werden
solche auf Wunsch zur Ansicht überbracht , - W ____________

Drucksachen L7
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruekerel
von 10163

CarlSchnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hose links , Parterre .

Zum Schlachten
nöthige Gewürze

empfiehlt 14997

A . II . Linnenkohl
,

13 . Ellenbogengasse 15 .

Als passendes

Weihnachts - Geschenk
empfehle

Bräserri - Cigarrerr - Ki sichen
in 35 - , 50 = u . 100 - Stück - Packung zu allen Preisen
in hochfeiner Qualität .

18 . Böttcher ,
Alte Colonnade , vta - ä - vis dem Knriraus

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,
Webergasse 86 , Webergasse 36 ,

gegenüber der „ Stadt Frankfurt “
,

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten
Schulranzen und - Taschen ,

sowie Haud - und Reisekoffern , ferner
Hosenträgern , Portemonnaies etc . etc .

Reparaturen prompt u . billig . 15428

Aquarien
und Terrarien in allen Größen , mit und ohne Ausstattung , von
1 .50 Mk . b . 60 Mk . (24 Llr . Inhalt 5 Mk ., 84 Ltr . Inhalt 20 Mk .)

<1. iVisUer . Spengler , Ellenbogengaste 7 .
Werkstätte u . Lager im Hinterhaus Part . ( Kein Laden .)

Zutritt auch Nichtkäufern gestattet .

gragK

15741

lloflewaarenhaus 1 Hirsch Söhne
,

Langpässe ,
Ecke der Bärenstrasse .

Total - Ausverkauf
sämmtlicher Seidenstoff - Reste

fast zur Hälfte des reellen Werthes .
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Wer seinen Lieben

i Jv ein
passendes

Weihnaditsgesdieiik
machen will , gehe in die

Kirchgasse 24 , 1 Stiege ,
und betrachte sich

umsonst
Uhren 11 . Goldwaaren ,

welche dort ausgelegt sind , bei 15200

Wilh . Mesenbring ,

Kein Laden . Uhrmacher , Kein Laden .
vis - a - vis M . Schneider .

Enorm billig . |
So lange Vorrath reicht D

verkaufe einen Posten hoch - gj
eleganter moderner ?

Eski» mm Flockige - i

Paletots
( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468

für nur

25 Mk .

Wilhelm Deusier
,

Oranienstrasse 12 .

Natvrell gebrannter Kaffee,
doppelt belesen , vor und nach dem Röste » ,
keine Mischwaare , vollständig frei von minder -

werthige « Bohnen , durchaus reinschmeckend ,

pro Pfund 88 Pf . als billigster ,
itt 9 verschiedenen Sorte » pro Pfund mit
10 Pf . Abstufung bis zum feinsten , pro Pfd .

Mk . 1 . 68 , als theuerster .
Man prüfe und wird finden , ob irgend ein Kaffee - Special -

« cschäst mit seinen zumeist ungleich höheren Spesen etwas un -
tadelyaft reinschmeckendere « in Kaffee derart prciswerth liefert .

ßedmvIM - roiisMnM KtzisMsUlSr . 49 ,
gegenüber der Emser - u Platterftraße ( ausgangs Michclsbcrg ) .

eeeeeeeee

H . Haberlein ,

Thorner Kathariochen , Pflastersteine
und Pfeffernüsse

in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

J . M . Roth Nachf
,

4 . Gr . Burgstrasse -1 .

Eiert
soeben eingetroffen große und garanfirt frische zum Sieden ;
per Stück 6 , 7 , 8 u . 10 Pf . 15650

Hugo Stamm , Süftstraße 17 .

Bier - Serviee von 3 . — bis 25 Mk .
Bowlen 10 .— „ 50 „
Liquen r - Tervice . . . . . , 2 . - „ 15 „
Römcrgläser per Dtzd 3 .— „ 24 „
Weinkelche „ „ 2 . — „ 15 ,
Beschlagene Seide ! u . Krnqe Stück 2 — „ 12 „
Decorirte Becher . . . . „ 1 .20 „ 3 „
4 Skatbecher ........ 3 .— „ 4 „

Tafel - Aufsätze , Blurrreu - Baseu ,

Krystall - Weiuserviee , Pokale

empfiehlt in groher Auswahl zn billigen Preisen

ILudwig lloifeld
,

Bahnhofstraße 16 .

Versandt nach Auswärts unter Garantie . 15522

< w o 1 d e bi

V V ?
■ ■ a

frowu Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubeneaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders emfehlenswerth .

Mk . 2 .— pr . FL excl . Glas .

W . Nico dem us & Co . ,

Adellieidstrasse 21 .
15775

Tafel - Mastgeflügel
liefert franco , fett gemästet , pr . 5 - Kilo -Korb , täglich frisch ge¬
schlachtet . sauber gerupft , 1 Mastgans oder Bratgaus mit Ente
Mark 4 .25 , 3— 5 fette Enten oder Poularden Mark 4 .40,4 — 5 Brat¬
hühner oder 6 — 8 Kücken Mark 4 .10 , 1 Puter ( Trmdahu ) 10 Pfund
complett oder 3 —4 Kapaunen Mark 5 .50 , 10 Pfund Ochsen - oder
Kalbfleisch , zart und entbeiuett , Mk . 4 .50 , 10 Pfund Gäuselebern ,
weiße fette oder 10 Pfund Ochsenzungen Mark 7 .50 .

M . Müller . Buczacz . ( Mauuscr .. No . B7l )25 ) F13

15047

Bab ^ - AHikel .
*
elephon No . 701 . Telephon No . 701 .

Weihnachts - Verkauf
.

Franz Schirg ,

Nassauer Hof - neu eröffnet - Webergasse I .

Herren - Abtheilung .

ünierseage , Hosen , Jacken und Combinations
in allen Qualitäten .

Schwarze , schottische , lederfarbige Damen - Strümpfe ,
Ballfarben , ä jour und gestickt zu allen Preisen .

Röcke , Reform - Hosen , Blouson , Tricot - Tailien , Fantasie - Artikel , Theater und

Concert - Echarpes , Westen , Schultertücher , Schürzen , Handschuhe , Plaids ,
Taschentücher , Gamaschen .

Deutsche , engl , französische Unterzeuge , Socken , Flanell - Hemden , Plaids ,
Westen , Jagdhemden , Krimmer - , Leder - , Tricot - Handschuhe , Reise - und Haus¬

schuhe , Hosenträger , Gamaschen , Sport - Artikel .

Grosse Auswahl . Cravatteiii Alle Preislagen .

Damen - u . Kinder - Abtheilung .

Wäsche , Schirme , Taschentücher , Hemden - u . Manschetten - Knöpfo .

MK >*" Empfehle
sämmtliche Farben , Lacke und Firnisse

zur Kunst - u . Heeorations - Halerel ,
ferner : Aquarell - Farben ,

Decorations - Oelfarbeu ,
Künstler - Oel fa rben ,
Studien - Oelfarben ,
Skizzen - Oelfarben ,
Tempra - Farben ,

sowie Paletten und Malkästen etc . etc . in grosser
Auswahl bei billigsten Preisen . 15473

Äug . Rörig & Cie . ,

Farbwaaren - tiesehäft en gros & en detail ,
6 . Marktstrasse 6 .

_________

Weihnachten ' dA
empfehle meine ächten KaSler Lecerly , fst . Züricher Marzipan
Lccerly ( Special .) , Braunschwg . u . Holland . Honigkuchen , alle fst ,
Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle Sorte »
Pfeffernüsse , äckle Aachener Printen , Thorner Math . (Weeses
» ildekrand sche Honigkuchen ( Berlin ) , ächten Holl . Spccul .^
sowie versch . fst . Confecr , Specul ., AuiS - Confect , Marzipan , BuUer -
gedäck rc . re . in bekannter Güte .

Will ». Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
Munmehr kann in jedem Hause ,

ob Arm
,

ob Reich
,

ein WeilinachUbanni stehen , wir haben nämlich , um den
vorjährigen Rest thenrer Glaskugeln etc . verkäuflicher zu machen ,
eine neue Collection in Glaskugeln (glatt und über *

spönnen ) , Lametta , Wattattrapen , Christbaum¬
schnee , Lichthalter und Lichter ausgelegt and

empfehlen :

Cartons mit 12 Prachtkugeln
von 20 Pf . an .

Ausserdem erhält jeder Käufer bei einem Carton von 50 Pt an

12 Briilant - Kugellialter gratis .

Wiesbadener Fahnenfabrik ,
2 . Bärenstrasse 2 , Ecke Häfnergasse .

NB . Bitten um Be « lcl »tigung der Auslage .

■ gdUxH von Porzellan , Glar , Alabaster und Kunst -
dlHlvll gegenständen dauerhaft , wie neu . Kirchg . 23 , Ll .

Hold - u .
Sil hei

Brillantringe , Gelegenheitikaufe von Mk . 15 . — an .

lieln Laden .

Waaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengescbifl

Fritz Iiehniann , Goldarbeiter ,
Langgaoe 3 , 1 Stiege .

Grotte » Lager . Hein Ladern .
Ankauf von altem Geld und Silber .
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